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Ir 34 Z il r i c Ii, 23. August 1899 2. Jalirgang:.

&S4) W4Î24ï
Organ znr Pflege scliweiaerisclien NiiertlebegiN.

Rad- und Motorwagen-Fahren, Wasserfahren (Segel-, Ruder- und Pontonfahren), Fussball, Lawn Tennis, Sehaehspiel, Reiten, Sehwimmen, Eis- und Schnee-

sport, Feehten, Athletik, Armbrust- und Flobertsehiessen, Amateurphotographie ete.

•—Redaktion: J. ENBERLI, JEAN ENDERLI, jgr., stud. jur. Für Schach: U. 3ACHMANN, Sek.-Lehrer. -«g^==4—

——* Abonnementspreis: •«

Kür die ganze Schweiz:
6 Monate 2. 50 Franken.

12 „ 5. „
Ins Ausland: Zuschlag des Portos.

Abonnementsbestellungen nehmen alle Postämter des In- und
Auslandes entgegen.

Erscheint wöchentlich, je Mittwoch abends.

Redaktion

Redaktion, Gessnerallee 40, Zürich. I.
Verlag nnd Administration, Dianastrasse 5 & 7, Zürich II.

Telephonruf 3208. ® Telegramm-Adresse: Sportblatt züiich. $ Expedition : Telephnnruf 4655.

——»< Insertionspreis : >——
Einspaltige Petitzeile oder deren Raum 25 Cts.

1^, Reklamen unter dem Titel : „Ohne Verantwortlich-
keit der Redaktion", per Zeile 40 „

.Jahresaufträge spezielle Berechnung.

Offizielles Vereinsorgan des Ostschweizer. Radfahrer-Bundes.
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F. C. „Fortuna".

wy

"Wir bringen zur Kenntnis, dass unser bis-
beriges Passivmitglied Paul Schenk in unserer
letzten Versammlung wegen Nichterfüllung
seiner Vereinspflichten aus dem Club aus-
geschlossen worden ist.

Für den F. C. „Fortuna":
Offo 8c7w,(;eLer, Aktuar.

Fussball-Club „Black-Fellows", Bern.

Lokal: Café zur „Sonne", Bärenplatz.
Der Vorstand wurde zusammengesetztaus den

Herren :

Michel, Marc, I. Captän.
Rauch, Louis, Zeugwart.
Jobin, Ernest, Präsident.
Morier, Alfred, Vice-Präsident.
Michel, Jacques. Aktuar.
Frey, Oskar, Kassier.

— Internationale Rennen. Der Verein Bas-
1er Rennbahn versendet folgende Einladung :

Wir beehren uns Ihnen mitzuteilen, dass
Somifaq den 24. Septem&er 78.99 auf dem Velo-
drom zum Landhof Grosse Internationale Rennen
stattfinden werden und laden Sie zu zahlreicher
Beteiligung an denselben freundlichst ein.

Verein Rasier .7term&a/m.

Das Programm lautet:
Beginn Sonntag 24. September 1899, nach-

mittags präzis halb 3 Uhr. Die Vorläufe wer-
den voraussichtlich schon Sonnntag vormittags
HP/2 Uhr ausgefahren.

I. /ttfernafionafes Hawpf/hdiren über 2000 m.
02 7mJ

Offen für alle Radfahrer. Nur einsitzige
Maschinen zulässig. Schrittmacher keine ge-
stattet.

Eventuelle Serien ebenfalls über 2000 m.
1. Preis Fr. 200. 2. Preis Fr. 100. 3. Preis

Fr. 50.
Einsatz Er. 4.

II. -Znfernafionaies .Haupf/aTiren it&er 20 7m
mit Schrittmachern.

Offen für alle Radfahrer. Für die kon-
kurrierenden Renner nur einsitzige Maschinen
zulässig. Automobile als Schrittmacher nicht
gestattet.

1. Preis Fr. 300. 2. Preis Er. 150. 3. Preis
Fr. 100.

Einsatz Fr. 5. —.
III. JfeisP.TSc7ia/7 des Rad/a7irer-Ver6a«des Rased.

(Professionel.)
Offen für alle Mitglieder des Radfahrer-

Verbandes Basel, unabhängig, wo ihr Wohn-
sitz sei.

Distanz 2000 m. Event. Serien über die
gleiche Distanz.

1. Preis Fr. 100, silbervergoldete Medaille
and Lorbeerkranz. 2. Preis Fr. 40. 3. Preis
Pr. 20.

Einsatz Fr. 3. —.
IV. A}wafear-i¥eis7ersc7ia/i des Rad/a7irer-Ver-

Sandes RaseZ.

Offen für alle Mitglieder des Radfahrer-
Verbandes Basel, welche noch bei keinem Velo-
rennen einen Geldpreis angenommen haben.

Distanz 2000 m. Event. Serien über die
gleiche Distanz.

Preise: Medaillen und Kränze.
Einsatz Er. 2. —.

V. i)4erMafiona7er Rasstae777at</ äSer eine e»#&c7?e
illeiZe 7909 in.

1. Preis Fr. 100. 2. Preis Er. 50. 3. Preis
Fr. 20.

Einsatz Er. 2. —.
Die zum Eusswettlauf sich meldenden Ren-

ner haben in anständigem Kostüm aufzutreten.
VI. irafer«a7ioua7es Fa7«ren /ür meZirpZaZefi^e

MascTiinen.
Offen für alle Entraineur im 20 Km-Rennen.
Distanz 2000 m. Event. Serien über die

gleiche Distanz.
1. Preis Er. 100. 2. Preis Fr. 50. 3. Preis

Fr. 30.
Kein Einsatz.

AZZgemeine ResZimwutnp'en.
Für die Velorennen gelten die Wettfahr-

Bestimmungen des S. V. B.
Das Zeichen zum Antreten am Start wird

durch ein Glockenzeichen gegeben; jeder Renn-
fahrer, der nicht rechtzeitig am Start erscheint,
hat die Folgen selbst zu tragen.

Die Aufstellung der Rennfahrer am Start
geschieht der Reihenfolge der Anmeldungen
nach.

Wer den vorgeschriebenen Einsatz nicht
bezahlt hat, wird nicht zum Start zugelassen.
Der Einsatz ist mit der Anmeldung einzu-
senden.

Alle Anmeldungen sind mit Einsatz be-
gleitet schriftlich einzureichen an Hrn. Alfred
Suter, Sohn,Eeierabendstrasse32, Basel. Schluss
der Anmeldungen: Mittwoch, 20. September,
abends 8 Uhr.

Die Herren Rennfahrer werden ersucht, ihre
Anmeldungen deutlich zu schreiben, und genau
anzugehen, an welchen Rennen sie teilzunehmen
wünschen. Mündliche Anmeldungen haben keine
Gültigkeit.

Bei ganz schlechter Witterung wird das
Rennen auf 8 Tage, d. i. auf Sonntag den
1. Oktober verschoben.

—- Der Veloclub a. d. Sihl beschloss in
seiner letzten Samstag stattgehabten Sitzung,
am 3. September sein Clubrennen abzuhalten.
Als Rennstrecke gilt die Strasse Hardau-Kill-
wangen und retour. Es wird in drei Kate-
gorien gestartet:
I. Kategorie: Solche, die schon au bisherigen

Rennen konkurriert.
II. Kategorie: Renner im Alter bis 28 Jahre.
III. Kategorie : Renner im Alter von über 28

Jahre.
In der ersten Kategorie gelangen zur Ver-

teilung 2 silberne und 4 bronzene Medaillen.
In der zweiten Kategorie 1 silberne und 4
bronzene Medaillen. In der dritten Kategorie
1 silberne und 4 bronzene Medaillen. Daneben
noch Natural- event. Ehrengaben. Das Rennen
findet morgens 7 Uhr statt,, die Preisverteilung
erfolgt nach dem Rennen im Clubiokal im
Bernerhof.

— (Mitget.) Herr Johann Meissen, von
Chur, in Zürich, Mitglied vom Radfahrer-Ver-
band Fluntern-Zürich wurde von einem Englän-
der aus Liverpool zu einem Matche aufgefordert
und zwar erstens auf die Streke Milchbuck-
(Zürich) - Winterthur und zurück. Meissen
brauchte hiezu 1 Stunde. 35 Min., 11 Sek.
Stächi, Liverpool, brauchte 1 Std., 36 Min.,
16 Sek.

Den Betrag von Fr. 50. — der gegenseitig
gewettet wurde, hat Meissen glänzend ge-
wonnen, und schenkte denselben den Rrand-
7>esc7ià'4ù/fen «on R/iä^ans.

Zugleich hat er eine Wette aufgenommen,
die Strecke Wollishofen-(Zürich) bis Rhäzüns
(zur Brandstätte) über Chur innert 5 Sfctnden

zurückzulegen und zwar o7me <SV;7mPmac7ier.

Der gesetzte Betrag von Fr. 100 fällt eben-
falls seinen .Hemafs&editr/fig'en zu. B. A. D.

—- Wettfahren in Bregenz. Am Rennen in
Bregenz, das am 5. August stattgefunden,
nahmen auch eine Anzahl schweizerische Fahrer

teil. Einer uns freundl. zugehenden Mitteilung
zufolge finden sich auf der Gewinnerliste:

1. Ama7enr-I?rôjlfrtwn#s/a7zren. 1. Asper, Zürich.
.2. Jock, Basel. 3. Rietmann, St. Gallen.

2. Mmafear-Haupi/a/trea. 1. Dörflinger, Basel.
2. Pnmke, Konstanz. 3. Kämmerli, Basel. Asper,
Melder und Holzer sind gestürzt.

3. Térans7jaapf/a7ireH. 1. Dörflinger, Basel.
2. Roth, Basel. 3. Kämmerli, Basel.

— Jacquelin wurde am 10. d. in Kopen-
hagen in einem Scratchrennen von Ellegaard
geschlagen ; hingegen gewann er das Handicap
vor Rasmussen.

— Für den grossen Preis von Deutschland
war Sonntags Nennungsschluss, 70 erstklassige
Flieger haben sich gemeldet. Von deutschen
Fahrern, die am 27. ds. Mts. und am 3. Sep-
tember auf der Kurfürstendammbahn starten
werden, erwähnen wir: Arend, Huher, F. Ver-
heyen, A. Verheyen, Heering, Mündner, Ober-
berger, Dirrheimer, Heimann, Joerns, Weeck,
Becker, Koch, Krob, Betzien, Scheuermann,
Suchetzki, Peter, Käser, Lautermann, Keller,
Breitling, Herty, Rucker, Mayer; von Italie-
nern: Tommaselli, Pontecchi, Singrossi, Momo,
Eros, Minozzi, Lanfranchi, Cisotti, Derossi,
Maffi, Boggio, Stratta; Frankreich entsendet
Jacquelin, Lonvet, Gongoltz. Bocqnillon ; von
Belgiern: Brogna, Damry, Thibeau; Oesterreich:
Büchner, Seidl, Lurion, Heller, Kudela, Lusum,
Vejtruba; Dänemark: Ellegard, Dahl, Hansen;
Holland : Mayers, Jaap Eden ; Russland : Uto-
tschkin, Pogoschew ; Amerika : Eddi Bald,
Banker ; England : Parlby.

— Grosser Preis von Berlin. 25,000 Mark.
Der „Berliner -Lokal-Anzeiger" hat mit der
Direktion des Sportparks Friedenau ein Ko-
mitee für den „Grossen Preis von Berlin" ins
Leben gerufen, das auf der Friedenauer Bahn
je einen „Grossen Preis von Berlin" für kurze
Distanzen, ein sogenanntes Flieger - Rennen,
und einen Grossen Preis für lange Distanzen,
ein sogenanntes Steher-Rennen, ausfahren lassen
wird. Für die Steher-Konkurrenz ist ein
$ec7jssto4en-Rewnen in Aussicht genommen, je-
doch in einer Form, wie ein solches Rennen
noch aut keiner Bahn zum Austrag gekommen
ist. Als Termin für den Grossen Preis von
Berlin ist der 10. und 17. September fest-
gesetzt.

— Ein interessanter Wettkampf.*) Jlierf
ye« i7ourr4Zo«. — J?oarHZ7ow sieyZ. — A'bz jzaar
7crifisc7ie Z7eme?-/a»îf/en.

17. 4?. Hannover, 13. August.
Hier fand heute der Match statt zwischen

unserem bekannten Meisterschaftsfahrer Albert
gegen den Franzosen Bourrillon. Ein gross-
artiges Publikum wohnte dem aufregenden
Wettkampfe dieser Beiden bei nnd verfolgte
alle Läufe mit spannendem Interesse. Das Er-
gebnis war folgendes:

Erster Lauf, 1000 m. Bourillon 2 : 10 1,

Albert eine halbe Länge zurück 2. Die bei-
den Fahrer reichen sich die Hand, fahren eine
tote Runde und werden dann vom Starter abge-
lassen. Albert übernimmt die Führung und
führt in langsamer Pace das Rennen ändert-
halb Runden, dann verschärft sich das Tempo.
Albert ist bei der Fahrt äusserst vorsichtig,
sieht sich beständig um und kommt dabei
150 m vom Hause auf den Rasen. Diesen
Moment benützt Bourrillon zum Antritt, wo-
durch er sofort zwei Längen klar liegt ; Albert
folgt, kommt brillant auf, kann aber nicht
mehr verhindern, dass er im Ziel von dem
Franzosen glatt mit einer halben Länge ge-
schlagen wird. Der Lauf befriedigte wenig,
da er für das Können Beider keinen An-
halt gab.

Zweiter Lauf, 1500 m. P. Albert 2 : 56 1,
Bourrillon 50 m zurück 2. Beide Fahrer fah-
ren Maschinen, die auf 93O2" übersetzt sind.

*) Anmerkung der Redaktion. Trotzdem wir in letzter
Nummer unseres Blattes das Endergebnis des Kampfes
bereits mitgeteilt, gewähren wir gerne noch obiger, aller
dings etwas spät eingetroffener Korrespondenz Aufnahme.

Bourrillon gellt mit der Führung ab. Das
Tempo ist wieder sehr mässig, verschärft sich
jedoch zum Beginn der dritten Runde. Die
Fahrer klettern in den Kurven auf und ab,
machen Stehversuche, wobei Bourrillon seinen
Fuss ans dem Pedalhaken zieht. Endlich geht
Albert mit einem 175 m-Spurt mit schönem
Antritt ab. Bourrillon, verblüfft über Alberts
Vorschnellen, verfehlt den Antritt und zieht,
die Erfolglosigkeit einsehend, langsam hinter-
drein zum Ziel.

Dritter Lauf, 2000 m. Die Fahrer enden
im toten Rennen in 6 :04. Albert hat wieder
die Führung übernommen, um in langsamer
Fahrt zwei Runden über die Bahn zu führen.
Da Albert die dritte Runde nicht führen will,
bleiben beide Fahrer mit ihren Maschinen in
der Geraden stehen ; das Manöver wiederholt sich
in der Zirkelknrve, wo die Ränder fast eine
Minute lang nicht vom. Fleck kommen. Da
Bourrillon nicht vorgeht, setzt Albert die Fahrt
fort, die nun in flotterer Pace gefahren wird.
200 m vom Bande tritt Albert zum Endspurt
an, und nun entwickelt sich ein Endkampf
aufregendster Art, da von 50 m vor dem Ziel
ab Rad an Rad nebeneinanderliegen und ebenso
das Ziel passieren, so dass der Schiedsrichter
totes Rennen verkündet. — Damit waren die
drei Läufe des vereinharten Match gefahren,
aber sie hatten kein Resultat ergeben. Bour-
rillon hielt sich für den Sieger, denn nach
seiner Meinung wollte er Albert im dritten
Lauf mit einer Viertellänge geschlagen haben.
Nach längerem Auseinandersetzen erbietet sich
Bourrillon, noch einen Lauf gegen Albert zu
fahren.

Entscheidungslauf, 2000 m. Bourrillon
4 : O6-/5 1, Albert 2, mit Handbreite geschla-
gen. Nach dem Start zieht Bourrillon mit
der Führung ah, die er volle 3*/i Runden be-
hält. Dann treibt Albert, stetig schneller wer-
dend, Bourrillon zur schnellen Fahrt an, da-
mit dieser nicht zum plötzlichen Antritt kommt.
So treibt Albert Bourrillon bis auf 180 m vor
das Ziel, geht dann zum Endspurt über und
wird nach scharfem Kampf im Ziel um Hand-
breite geschlagen. Einige Meter vom Ziel sah
Albert noch als sicherer Sieger aus. Das Pub-
likum hegrüsst den Sieger lebhaft, die Musik
spielt die Marseillaise, der Sieger erhält einen

grossen Ehrenkranz, ebenso auch Albert, und
beide Fahrer fahren eine Ehrenrunde, unter-
wegs sich die Hand reichend. Albert fuhr
die einzelnen Läufe ohne grosse Technik. Statt
Bourrillon mit einem 250 bis 300 m-Spurt an-
zugreifen, kam er mit seinem Spurt nie über
180 Meter hinaus. Bourrillon trat nie zuerst
zum Spurt an, er fuhr die einzelnen Rennen
mit grosser Ueberlegung und zumeist im End-
kämpf in zweiter Position, aus der er erst
kurz vor dem Ziele herausgieng. Bourrillon
ist ohne Frage im Endspurt über kleinere
Strecken der schnellere Fahrer, im Uebrigen
dürften die Gegner ebenbürtig sein. In einem
offenen Rennen wird Albert den Franzosen
wohl stets sehlagen, denn der Hannoveraner
ist der couragiertere Fahrer.

— Bourrillon scheint seine alte Form wie-
der erlangt zu haben. Nach seinem Siege
über den 1898er Weltmeister Paul Albert hat
er nun letzten Dienstag im grossen Preis von
Antwerpen ein Feld von Fahrern geschlagen,
das aus den besten derzeitigen Fliegern zu-
samnengesetzt war. Es starteten ausser ihm
Arend, Huber, Büchner, Grogna, Tommaselli,
Meyers, Bourotte etc. Bourrillon kam als
Erster vor Grogna und Tommaselli ein. Der
Genfer Henneberg blieb sowohl im Vorlauf
als im Hoffnungslauf Dritter.

— Die Weltmeisterschaften zu Montreal. Am
Mittwoch, den 9. August, begannen die Ren-
nen um die Weltmeisterschaften zu Montreal,
die am ersten Tage wie folgt verliefen:

1 Meile um die Amateur-Weltmeisterschaft.
1. T. Summersgill, England. 5 M. 43S. ;
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IlàMàâ? ZNMÂàU
OlKâl» ^VSI Z^jklS^S ^âîSà^R'jKVZR^îî Kz»«RàK>SIR8.

KM- uvà Uowr^A^kv-^àkii, ^â886rkà6li (86^61-, kàr- linà ?0nì0nkà6n), ?n88dn11, bnivn I6nni8, 8ekAed8xÌ6l, K6it6n, 8edvvimm6n, ^Î8- nnà 8àôS-
8p0rt, ?66llt6N, ànàl18t- UNà ^01)6^8611168860, ààurx1i0t0grAp1iÌ6 6t6.

— Bsduktion: 1. BMDBBLI, IBÄM BMDBBLI, )gr., siud. )ur. Bür Lukuck: ll. BÄQBlVlÄMM, Lek.-Lebrer. —.

——»- ÄK o n n sms n t s p rs is : -«

Wr àiv xanzv 8âweîz:
K àloinà 2. 20 ?rg.àsn.

12 ^
5. ^

Ins àslanà: ^aseàx âss ?orìos.
^boimvmeiiîsbvstelliiii^vii nebmeii aile l'ostàier àes la- uaà

àslsvàos enìxeAen.

LrscàeiQt wöcBelitlicB, lVlillwocd. aberià.

keilzliiimi

Bsââtîon, (ZsssnsraNss ^O, 2ürio1i. I.
Veilîl? iiuà Làinistratiou, Vianastrasso 5 7, /uiàck II.

leiefllioililll ZZliê. s leleZi-ÂMM-aàsse: Sportàtt ZüiicN. H KjlkljitillII: lelsjljllüll'd léss.

——»- I n s s rtio ns p r s i s : >«——
?.iii8pâiFk oàsr «leren lìitiiin 25 Lts.

0 keklkrmsir unten àen> liìel: „Olrns VernntvortUeli-
Kelt àer Reànktivn", xer ^eile 40

^IskrsssuftrâAs sps^isils Lsrscknun^.

OLKsiîvIIvs Vvrvi»8«rK»o des vslsoliweizer. Nackakrer-Lunäes.

^v<>l— Si>

Mà-Wàl!M
ss. L. ,Fortuna".

IN IX

IBir bringen zur Kenntnis, dass unser bis-
ksriges Bassivmitglied Baul Lckenk in unserer
letzten Versammlung wegen Miekterkülluiig
ssinse Vereinspilickten aus dem Olub aus-
geseklosssn worden 1st.

Bür den B. d. „Bortuna":
Otio 8e/».vsî.?e»', Aktuar.

^u88dalI-lZIud „KIaeIi-^kIIov,8", Kern.

Lokal: Lais sue „Zauns", Bärsnplatz.
Ber Vorstand wurde zusammengssstztaus den

Berren:
Mickel, Marc, I. Oaptän.
Bauck, Inouïs, /^eugwart.
.lobin, Bruest, Bräsident.
Marier, Klkred, Viee-Bräsident.
Mickel, dae^ues. Kktuar.
Brev, Oskar, Kassier.

— Internationale kennen. Ose Verein Las-
1er Bennbakn versendet kolgends Binladung:

IVir beekrsn uns Iknen mitzuteilen, dass
8omàA dsn Ad. 8sptsmbsr 1899 auk dein Velo-
drain zum Landkok Krasse Internationale kennen
statttindcn werden und laden Lis zu zaklrsicker
Beteiligung an dsnselksn treundliakst ein.

Verein àsier .Kennier/ae

Das VrvArarnin lautet:
Beginn Zanntag 24. Lextsinlier 1899, naà-

inittags präcis kalt» 3 Vkr. Die Vorlaute nver-
den voraussielitlioli sekon Lonnntag vorinittags
10^/2 Vkr ausgetakren.

I. /àrnKtionulôs ÂUMt/cdìren über 2000 m.

Oiten tür alle Ladtakrer. Vur einsitzige
Nasekinen Zulässig. Lskrittmasker keine ge-
stattet.

éventuelle Ferien sksntalls ülzsr 2600 in.
1. Breis kr. 200. 2. Breis Br. 100. 3. Breis

Br. 50.
Binsà Br. 4.

II. Bnisrnodionàs HauPi/ûiiren üösr L0 /cm

init Lekrittmaoksrn.
Otken tür alle Badtakrsr. Bür die Kon-

kurrierendsn Banner nur einsitzige Nasokinen
Zulässig, ^.utoinoliils als Zolirittrnaeksr nickt
gestattet.

1. Breis Br. 300. 2. Breis Br. 150. 3. Breis
Br. 100.

Binsà Br. 5. —.
III. Msiàrse/m/t des dZud/a/irsr-Berbandss Base/.

(Bratessionel.)
Otken tür alle Mitglieder des Badtakrsr-

Vsrkandss Basel, uuakkängig. rro ikr IBokn-
sit^ sei.

Distanz 2000 in. Bvsnt. Ferien über die
glsieks Distanz.

1. Breis Br. 100, silksrvsrgoldete Medaille
and Bvrkeerkran?:. 2. Breis Br. 40. 3. Breis
Br. 20.

Binsà Br. 3. —.
IV. Mmànr-d/eisisr.n/îK// des àd/iàsr-Bsr-

Mandes Bass/.
Otken tür alle Mitglieder des Badtakrsr-

Vsrkandss Basel, v^elcks nock ksi ksinein Velo-
cennsn einen Osldxrsis angsnoininsn Kabsn.

Bistan? 2000 in. Bvsnt. Lsrisn üksr die
Aleieke Distanz.

Breise: Medaillen und Brände.
Binsà Br. 2. —.

V. didsrnediema/sr Bîissìreàîi/ Äösr eius s?iA/ise/?e

d/sdö 90.9 m.
1. Breis Br. 100. 2. Breis Br. 50. 3. Breis

Br. 20.
Binsà Br. 2. —.
Bis sain Bussvvettlaut sick insldsndsn Bsn-

nsr kaksn in anständigein Bostllin anzutreten.
VI. dk/ern«/io»za/ss Ba/zren /dr màp/d/FiAS

4/aso/îi>îeu.
Otken tür alle Bntrainsur iin 20 Bin-Bsnnsn.
Bistan? 2000 in. Bvsnt. Ferien üksr die

gleicks Bistani:.
1. Breis Br. 100. 2. Breis Br. 50. 3. Breis

Br. 30.
Bein Binsat?.

MdAsmeine Bss/immmîFsn.
Bür die Velorennen gelten die IVotttakr-

Bestiininungsn des 8. V. ö.
Bas Beicken ^uin Antreten ain Ftart wird

durck sin Olocksn^öickön gsgsksn; jeder Benn-
takrsr, der nickt rsclàsitig arn Ftart srscksint,
kat die Balgen seldst ^u tragen.

Bis ^.utstöllung der Benntakrsr am Ftart
gesckiekt der Beiksntalge der Anmeldungen
naek.

IVer den vorgesckriskenen Binsà nickt
ksêiaklt kat, wird nickt sum Ftart Zugelassen.
Ber Binsà ist mit der Anmeldung einxu-
senden.

^.lle Anmeldungen sind mit Binsà ks-
gleitet sekrittliek ein?ursicksn an kirn. VItred
Lutsr, 8okn,Beieraksndstrasss32, Basel. Fekluss
der Anmeldungen: Mittwock, 20. Fsptemksr,
aksnds 8 Ilkr.

Bis Herren Benntakrer werden ersuckt, ikrs
Anmeldungen deutlick ?u sckrsiken und genau
anxugeken, an welcksn Hennen sie teiBunskmen
wünscksn. Mündlicke Anmeldungen kaksn keine
Oültigkeit.

Lei gan?: sckleckter IVitterung wird das
Hennen auk 8 Bags, d. i. aut Fonntag den
1. Oktoksr versckoken.

— Ber Veloelub a. ll. 8ilil kssckloss in
seiner letzten Famstag stattgekakten Fitv.ung.
am 3. Ls^temker sein Olukrsnnsn akîiukalten.
^.Is Bsnnstrecks gilt die Ftrasse Bardau-Bill-
wangsn und retour. Bs wird in drei Bate-
gorisn gestartet:
I. Batsgoris: Foleks, die sckon an kisksrigen

Hennen konkurriert.
II. Bategorie: Bsnnsr im Blter kis 28 dakre.
III. Bategorie: Bonner im Blter von üksr 28

dakre.
In der ersten Bategorie gelangen /.ur Ver-

tsilung 2 silksrne und 4 bronzene Medaillen.
In der Zweiten Bategorie 1 silksrne und 4
krolmsns Medaillen. In der dritten Bategorie
1 silksrne und 4 kron?:sne Medaillen. Baneken
nock Batural- event. Bkrsngaksn. Bas Bennen
klndst morgens 7 Bkr statt,, die Brsisvertoilung
erkolgt nack dem Bennen im Oluklokal im
Vsrnerkok.

— sMitgot.) Herr dokann Meissen, von
Okur, in Bürick, Mitglied vom Badkakrsr-Ver-
kand Bluntsrn-Bürick wurde von einem Bnglän-
der aus Liverpool /u einem Matcks aukgskordsrt
und /.war erstens auk die Ltreke Milckkuck-
(Bürick) - M/intertkur und zurück. Meissen
krauckte kie/u 1 Ftunds. 35 Min., 11 Lok.
Ftäcki, Liverpool, krauckte 1 Ftd., 36 Min.,
16 8sk.

Bsn Betrag von Br. 50. — der gegenseitig
gewettet wurde, kat Meissen glänzend gs-
wannen, und sckenkte densslksn den Brand-
/>6se/mà//sn uon B/îààs.

^uglsick kat er eine IVetts aukgenommen,
die Ftreeke 'Volliskoksn-(Bürick) kis Bkäzüns
(zur Brandstätte) üksr Okur innert A àtndsn
zurückzulegen und zwar okns 8âril/mac/isr.

Ber gesetzte Betrag von Br. 100 källt eken-
kails seinen Bsimäösär/iiAsn zu. L. .V B.

— Wettlakren in Liegen?. Vm Bennen in
Bregsnz, das am 5. Vugust stattgskunden,
nakmen auck eins Vnzakl sckwelzsriscke Bakrer

teil. Biner uns krsundl. zugsksnden Mitteilung
zukolgs llndsn siek auk der Oewinnerliste:

1. Mma/sitr-Br-MnunAs/a/irsn. 1. ^.sper, Bürick.
.2. dock, Basel. 3. Bistmann, 8t. Ballen.

2. Mmaàr-/àip//«/îrô». 1. Börilinger, Basel.
2. Bumke, Bonstanz. 3. Bämmerli, Basel. Bsper,
Melder und Bvlzer sind gestürzt.

3. dsreinskau^t/a/irsn. 1. Börklingsr, Basel.
2. Botk, Basel. 3. Bämmerli, Basel.

— laoquelin wurde am 10. d. in Bopen-
kagen in einem Feratckrennen von Bllsgaard
gsscklagen ; kingegsn gewann er das Handicap
vor Basmussen.

— Iì lien grossen ?reis von Veutsviilancl
war Fonntags Bennungssckluss, 70 erstklassige
Bliegsr kaken sick gemeldet. Von dsutscken
Bakrern, die am 27. ds. Mts. und am 3. Lep-
temker auk der Burkürstendammkakn starten
worden, srwäknen wir: .Lrend, Iluker, B. Vsr-
ke^sn, B. Verks^sn, Bsoring, Mündnsr, Oker-
ksrgsr, Birrksimsr, Beimann, doerns, IVeeck,
Becker, Bock, Brak, Betzien, Fcksuermann,
Fuckstzki, Beter, Bäser, Lautsrmann, Böller,
Breitling, Bertv. Bucker, Ma^or; von Italie-
nern: Bammasslli, Bonteecki, Fingrossi, Momo,
Bros, Minozzi, Lankrancki, Oisotti, Bsrossi,
Makü, Loggio, Ftratta: Brankreick entsendet
dacipuelin, Louvst, Bougoltz. Bocc^uillon; von
Belgiern: Lrogna, Bamr^, Lkikoau; Ossterroick:
Lückner, Feidl, Lurion, Böller, Budela, Lusum,
Vejtruka: Bänsmark: Bllegard, Bald. Bansen:
Bolland: Malers, daap Bden: Bussland: Bto-
tsckkin, Bogosckew; Vmerika: Bddi Bald,
Banker; Bngland: Barlk^.

Krosser k'reis von kerlin. 25,000 Mark.
Ber „Berliner.Lokal-àzsiger" kat mit der
Birsktion des Fportparks Briodsnau sin Bo-
mitee kür den „Brassen Breis von Berlin" ins
Lsken geruksn, das auk der Briedenauer Bakn
je einen „Brassen Breis von Berlin" kür kurze
Bistanzen, sin sogenanntes Bliegsr - Bennen,
und einen Brassen Breis kür lange Bistanzen,
ein sogenanntes Ftsker-Bennen, auskakren lassen
wird. Bür die Fteksr-Bonkurrenz ist sin
8sàànd6n-Âô?m6u in àssickt genommen, )s-
dock in einer Borm, wie ein solckes Bennen
nock aut keiner Baku zum ^Lustrag gekommen
ist. Bis Lsrmin kür den Brassen Breis von
Berlin ist der 10. und 17. Feptemker kost-

gesetzt.
— Bin interessanter V/ettkamptd) BàB As-

AS» ILarBLà — 1/oarri//o» sisA/. —
/critiseks Bemsr/cuuASN.

B. 11. Bannover, 13. August.
Bier kand keute der Matck statt zwiscken

unserem kekannten Mvistersckaktstakrer Vlkert
gegen den Brauzosen Lourrillon. Bin gross-
artiges Buklikum woknto dem aukregenden
lVettkampke dieser Beiden kei und verkolgte
alle Läute mit spannendem Interesse. Bas Br-
Acknis war kolgendes:

Brster Lauk, 1000 m. Lourillon 2 : 10 1,

^.lksrt eine kalke Länge zurück 2. Bis kei-
den Bakrer rsicken siek die Band, kakrsn eine
tote Bunds und werden dann vom Ftarter akge-
lassen. VIKei-t ükernimmt die Bükrung und
kükrt in langsamer Bacs das Bennen ändert-
kalk Bunden, dann versckärkt sick das Lempo.
.Llksrt ist kei der Bakrt äusserst vorsicktig,
siekt sick keständig um und kommt dakei
150 m vom Banse auk den Basen. Biesen
Moment konützt Bourrillon zum Antritt, wo-
durck er sokort zwei Längen klar liegt: ^Ikert
kolgt, kommt krillant aut, kann aker nickt
mekr verkindern, dass er im Biel von dein
Branzosen glatt mit einer kalken Länge gs-
scklagen wird. Bor Lauk kskriedigts wenig,
da er kür das Bönnen Leider keinen àn-
kalt gak.

Zweiter Lauk, 1500 m. B. ^.lkort 2 : 56 1,
Bourrillon 50 m zurück 2. Beide Bakrer kak-

ren Masckinen, die auk 9302" ükersetzt sind.

*) àwsràvA àer Reààìion. Iroì^àem vir in iet?.ìer

àinmsr nnssres Llàes àss LnàerAnbnis àss ünmpkss
bereits mitgeteilt, gsiväbren ^vir gerne noeb obiger, aller
àinxs eivns spät einxetrok'snsr Xorrssxonäen-i àknninne.

Bourrillon gskt mit der Bükrung ak. Bas
Bempo ist wieder sekr mässig, versckärkt sick
^'edock zum Beginn der dritten Bunde. Bis
Bakrer klettern in den Xurven auk und ak,
macken Ftskversucks, woksi Lourrillon seinen
Buss aus dem Bedalkaken ziekt. Bndlick gekt
^Iksrt mit einem 175 m-Fpurt mit sckönem
Antritt ab. Bourrillon, verklütkt über Vikerts
Vorscknellön, verkeklt den Vntritt und ziekt,
die Brkolglosigkeit sinsekond, langsam kinter-
drein zum Biel.

Britter Lauk, 2000 m. Bis Bakrer enden
im toten Bennen in 6 :04. tklkert kat wieder
die Bükrung übernommen, um in langsamer
Bakrt zwei Bunden über die Bakn zu kükrsn.
Ba Albert die dritte Bunde nickt kükren will,
bleiben beide Bakrer mit ikren Masckinen in
der Osraden stsksn; das Manöver wisderkolt sick
in der ^irkelkurve, wo die Bänder kast eine
Minute lang nickt vonr Bleck kommen. Ba
Lourrillon nickt vorgekt, setzt Albert die Bakrt
kort, die nun in üotterer Bacs gskakren wird.
200 m vom Lande tritt Albert zum Bndspurt
an, und nun entwickelt sick sin Bndkampk
anliegendster «4rt, da von 50 m vor dem Biel
ak Bad an Bad nekensinanderliegen und ebenso
das Liel passieren, so dass der Lekiedsrickter
totes Bennen verkündet. — Damit waren die
drei Läuke des vereinbarten Matck gskakren,
aber sie katten kein Besultat ergeben. Lour-
rillon kielt sick kür den Fieger, denn naek
seiner Meinung wollte er Albert im dritten
Laut mit einer Visrtsllängs gescklagsn kaksn.
Mack längerem Auseinandersetzen erbietet sick
Lourrillon, nock einen Lauk gegen iklkert zu
lakren.

Bntsckeidungslauk, 2000 m. Bourrillon
4 : 06-/s 1, Vlkert 2, mit Bandbreite gesckla-
gen. Mack dem Ftart ziekt Lourrillon mit
der Bükrung ak, die er volle 3^4 Bunden ke-
kält. Bann treibt Vlkert, stetig seknsller wer-
dend, Bourrillon zur scknellen Bakrt an, da-
mit dieser nickt zum plötzlicken Antritt kommt.
8o treibt Albert Lourrillon kis auk 180 m vor
das Blei, gebt dann zum Bndspurt über und
wird nack sckarlsm Bampk im Biel um Band-
breite gescklagsn. Binige Meter vom Biel sak
Albert nock als sickerer Fieger aus. Bas Buk-
likum ksgrüsst den Fieger lekkakt, die Musik
spielt die Marseillaise, der Fieger erkält einen

grossen Bkrenkranz, ebenso auck Vlkert, und
beide Bakrer kakrsn eine Bkrenrunde, unter-
wegs sick die Band reickend. Vlkert kukr
die einzelnen Läuke okne grosse Becknik. Ftatt
Bourrillon mit einem 250 kis 300 m-Lpurt an-
zugreiken, kam er mit seinem Fpurt nie über
180 Meter kinaus. Lourrillon trat nie zuerst
zum Fpurt an, er kukr die einzelnen Bennen
mit grosser Bekerlegung und zumeist im Bnd-
kampk in zweiter Bosition, aus der er erst
kurz vor dem Biele kerausgieng. Lourrillon
ist okne Brage im Bndspurt über kleinere
Ftrecken der scknellere Bakrer, im klebrigen
dürkten die Bsgner ebenbürtig sein. In einem
olkenen Bennen wird Albert den Branzosen
wokl stets scklagen, denn der Hannoveraner
ist der couragiertere Bakrer.

— LouiBiIIon sckeint seine alte Borm wie-
der erlangt zu kaksn. Mack seinem Liege
über den 1898er IVeBmeister Baul Albert kat
er nun letzten Dienstag im grossen Breis von
Antwerpen ein Bold von Bakrern gescklagsn.
das aus den besten derzeitigen Bliegsrn zu-
sam nengesötzt war. Bs starteten ausser ikm
^.rend. Buksr, Lückner, Brogna, Lommasslli,
Meters, Lourotts etc. Bourrillon kam als
Brster vor (lrogna und Lommasslli ein. Der
Oenter Bennskerg blieb sowokl iiu Vorlauk
als im Boiknungslauk Dritter.

— Die Weltmeislei-seliaitön zu IVIontresI. ^m
Mittwock, den 9. Vugust, begannen die Ben-
neu um die lVsltmeistsrsckakten zu Montreal,
die am ersten Lage wie kolgt verdicken:

1 Meile um die Amateur-lVeltmeistersckakt.
1. L. Lummersgill, Bngland. 5 M. 43^/-, 8.;



2. E. Peabody, Chicago ; 3. J. Caldow, Schott-
Land. Mit einem Yard gewonnen.

1/2 Meile für Amateure. 1. Wilson. Pitts-
burg. A. J. Cherry, England, stürzte an der
Barrière und zog sich tiefe Verletzungen am
Bein zu.

1/2 Meile für Professionals. 1. McCarthy,
St. Louis, 1 M. 1/5 S. ; 2. Major Taylor;
3. Nat Butler.

1 Meile für Amateure. Dennison, Toronto.
2 Meilen Tandemrennen für Berufsfahrer.

1. Nat und Frank Butler, 3 M. A7®/ö S. ;

2. Bowler-McCarthy ; 3. Major Taylor-Casey.
Mit halber Länge in prächtiger Zeit gesiegt.

Donnerstag, den 10. August.
1 Meile um die Professional-Weltmeister-

schaft. 1. Major Taylor, 3 M. 3 S. ; 2. Tom
Butler; 3. Courbe d'Outrelon. Ganz knapp
gesiegt. Guter dritter.

100 km um die Amateur-Weltmeisterschaft.
1. Nelson, Chicago, 2 St. 4 M. 13'/s S. ; 2. B.
Goodson, Australien; 3. Riddle, Kanada. Good-
son war 6 Meilen hinter Nelson, Riddle lag
zwei weitere Meilen hinter Goodson. Nelson
war der einzige, der Motore als Schrittmacher
benutzte. Cherry, der Verteidiger, konnte
seiner am Vortage erlittenen Verletzungen
wegen nicht starten und war sehr niederge-
schlagen darüber.

2 Meilen für Amateure. 1. Moran, 4 M.
222/5 S.

Freitag, den 11. August.
Heute fand nur ein improvisiertes Meeting

statt, da das Berufsfahrer-Rennen über 100 km
und das Treffen Taylor-Summersgill erst am
Sonnabend ausgetragen werden sollten.

Vorgabefahren über 5 Meilen für Amateure.
1. B. Goodson, Australien, 0, 13 M. 33 S. ;

2. J. Caldow, Schottland, 0; 3. Sherritt, Ka-
nada, 50.

1/3 Meile für Amateure. 1. Caldow, 42®/ö S.

2. Boisvert, Kanada; 3. Goodson.
5 Meilen Handicap für Berufsfahrer. 1. Nat

Butler, 0, 10 M. 442/5 S.

Sonnabend,' den 12. August.
' Ueberraschungen brachte dieser Tag in

Hülle und Fülle, da erstens ' ein ganz unbe-
kannler Fahrer, Gibson, die 100 km Welt-
meisterschaft gewann, zweitens Major Taylor
so wenig sportlichen Sinn zeigte, dass er nur
gegen Bezahlung sein Rennen mit Summersgill
ausfahren wollte. Selbstverständlich wies das
Komitee Taylors Vorschlag, von 150 Dollars
Entschädigung für das Rennen, entrüstet zurück,
sodass auch dies Jahr das Match der Meister-
fahrer -nicht zum Austrag kam, und wie im
Vorjahre fuhr der Amateur-Meister allein über
die Bahn. Die I. C. A. wird sich selbstver-
ständlich mit dieser einzigen Störung der sonst
glatt verlaufenen Rennen befassen.

100 km um die Weltmeisterschaft für Be-
rufsfahrer. 1. Gibson, Kanada, 2 St. 15 M.
12 'S.; 2. MacLean, Amerika; 3. Boake,
Kanada.'

Ländermannschäfts-Rennen 5000 m. Im
ersten Austrag endeten beide Teams mit glei-
eher Punktzahl, bei der Wiederholung siegte
Amerika mit 14 zu Kanadas 22 Punkten.
Wilson, Amerika, war Erster.

' ' 2 Meilen für Berufsfahrer. 1. Taylor, 4 M.
32 Si; 2. T Butler; McCarthy,

b 5 Meilen Vorgabefahren für Berufsfahrer.
1. Coleman, 225 Y., 10 M. 45 S. ; 2. McCarthy,
350; 3. Boake, 375.

1 Meile für Herrenfahrer. 1. E. Peabody,
2 M. 58 S. ; 2. Drury; 3. Wilson.

Tandem-Verfolgungs-Rennen für Herren-
fahrer, 5 Meilen. 1. Hoopes-Nelson, 10 M.
;l'4l/ö- 'S. 4 2. Ingraham-Moran.

Das Schöffengericht in Mannheim ver-
hängte, kürzlich eine exemplarische Strafe über
•einen Maurer, Namens Lammert aus Wallstadt,
der an dem vor einer Wirtschaft stehenden
Fahrrad eines Arbeiters die Gummireifen zer-
schnitten hatte. Es erkannte auf 6 Wochen
Gefängnis.

— Ein vielsagendes Inserat findet sich in
der „Biebricher Tagespost" No. 175 vom 31.
Juli 1899 : „Ein fast neues Fahrrad, einigemal
gefahren, wegen fortgesetzter Unfälle sofort
zum halben Preis zu verkaufen, Masseur fin-
det ebendaselbst lohnende Beschäftigung", und
dann folgt die Adresse des Inserierenden...

— Die Weltmeisterschaften im Jahre 1901
finden entweder in Schottland oder Neu-Süd-
Wales, statt. 1:

Cordang hat gegen Direktor Desgrange,
den Besitzer der Prinzenparkbahn, der ihn be-
kanntlich für Lebenszeit von seiner Bahn dis-
qualifizierte, eine gerichtliche Klage anhängig
gemacht' und einen Advokaten mit der Ver-
tretung seiner Interessen beauftragt.

— Der Polizei-Inspektor darf fahren! In einer
östereichischen Stadt ist kürzlich ein Fahr-
verbot erfassen worden, an das sich aber ge-
rade die berufenen Hüter des Gesetzes, die
Polizeiorgane, nicht gehalten haben. Infolge
dessen erlaubten sich mehrere Radfahrer der
Stadt eine öffentliche Anfrage in einer Zeitung,
ob denn der Herr Polizei-Inspektor ein eigenes
Privilegium besitzt, in den für die gesamte
Radfahrerschaft verbotenen Strassen zu fahren,
ühq, erhielten darauffolgenden Tages im glei-
eben Blatte die Antwort, dass nicht nur der
Polizei-Inspektor, sondern jeder städtische Be-
amte schon von Dienstes wegen das Recht be-
sitze, alle Strassen der Stadt zu befahren. Si
duo faciunt idem, non est idem

Die Polizei in Buffalo, so schreibt „Spiel
und Sport", erhielt vor einiger Zeit den Auf-
trag, alle Räder, die ohne Aufsicht in den

Strassen stehen gelassen wurden, zu beschlag-
nahmen und nach der Hauptwache zu bringen.
Am ersten Tage wurden über hundert Maschi-
nen fortgenommen, und ein Strom erregter
Kaufleute, Laufbursche, Arbeiter, Damen etc.
überflutete ' die ' Wachè den ganzen Tag, alle
mit einer langen Erzählung von gestohlenen
Rädern. Sie wurden in den Lagerraum ge-
führt,, wo die Freude über das Wiedersehen
gross war. Mit dieser That wollte die Polizei
nur eine Warnung gegen die grosse Nachlässig-
keit, die Räder überall umherstehen zu lassen,
erteilen, das ist ihr vortrefflich gelungen.

Ein Radfahrerparadies ist die Insel Madeira.
Die Strassen sind in vorzüglicher Verfassung
und glatt wie Asphaltbahnen, denn das vulka-
nische Gestein, aus dem die ganze Insel be-

steht, liefert ein ausgezeichnetes Strasseubau-
material. Dazu kommt nocli der Umstand,
dass man auf Madeira Wagen mit Rädern nicht
kennt ; der Radfahrer kann sich also dem un-
getrübten Genuss der prächtigen Wege durch
die paradiesisch schöne Insel hingeben. — AI-
les ganz nett, wenn nur ein Ausflug nach Ma-
deira nicht so abscheulich kostspielig wäre.

Descham.ps ist von der Sport-Kommission
der U. V. F. bis auf Weiteres disqualifiziert,
weil er es unterliess, der Kommission die ge-
wünschte Aufklärung über seine Haltung im
Zwischenlauf des Grossen Preises von Paris
zu geben. Deschamps war beschuldigt, dem
Italiener Momo, der ebenfalls in dem Zwischen-
lauf startete, 500 Fr. geboten zu haben,
wenn er für ihn fähren würde.

Paul Albert, der mehrfache Amateur-Meister-
fahrer, wird leider der Rennba,hn Valet sagen.
Die Nachricht wird sicher alle Sportfreunde
mit dem lebhaftesten Bedauern erfüllen, denn
Albert, dessen phänomenale Befähigung bisher
noch stetig gestiegen ist, wärehöchstwahrschein-
lieh allein im Stande gewesen, im internationa-
len Rennsport eine Rolle zu spielen, wie sie s. Z.
Zimmermann und August Lehr spielten. Lei-
der muss er, dein Wunsche seiner Eltern fol-
gend, auf die Rennbahn verzichten Er wird
nur noch einige Matches in den nächsten
Wochen ausfahren, um sich dann vollständig
vom Rennsport zurückzuziehen. Sein Name
dagegen wird in der Geschichte des Sportes
sicherlich niemals erlöschen.

— Wie Fahrräder ruiniert werden. Hierüber
lesen wir im „N. Wiener Tagbl." : Beinahe
die Hälfte der Fahrräder in der Welt werden
allein durch Leichtsinn ruiniert. Die meisten
Anfänger z. B. springen auf ihre neuen Ma-
schinen, ohne sich erst darum zu kümmern,
ob sie auch ihren Erfordernissen angepasst
sind. Dadurch wird auf manche Teile des
Rades ein Druck ausgeübt, der für dieselben
viel zu gross ist, und der Fahrer hat es nur
:seinem eigenen Leichtsinn zuzuschreiben, wenn
über kurz oder lang seiine eigene Maschine
reparaturbedürftig wird. Eine grosse Anzahl
guter Räder, wird durch die allzugrosse Be-

quemlichkeit ihrer Besitzer ruiniert. Wie oft
findet man nicht Räder, an denen die Speichen
buchstäblich eingerostet sind. Ein Rad sollte
nie benützt, werden, wenn eine Speiche ge-
krochen ist. Viele Leute glauben, dass der
Mangel einer einzelnen Speiche nicht viel
Unterschied machen könne. Dies ist jedoch
nicht der Fall. Früher oder später wird das
Rad dadurch aus dem Mittel gebracht. Was
die Pneumatics betrifft, so. werden dieselben
von der Mehrzahl der Radfahrer keineswegs
gut behandelt. Nach einem Defekt im Luft-
schlauche wird es meistens für überflüssig ge-
halten, auch den betreffenden Riss im Mantel
zu, reparieren, und dadurch ist es möglich, dass
Wasser eindringt und den innern Schlauch
ruiniert. Die Pneumatics sollten nach jeder
Fahrt nicht nur untersucht, sondern auch ge-
reinigt werden. Unvorsichtigkeit beim Oelen
der, Maschine kann dazu führen, dass Oel auf
die Pneumatics tropft, und nichts ist schäd-
licher für Gummi als Berührung mit Oel.
Auch durch das Aufbewahren des Rades in
einem zu warmen Raum können die Pneumatics
ruiniert werden. Mit der Zeit verursacht die
Hitze, dass der Gummi springt. Falls der
Aufbewahrungsort der Maschine zu warm sein
sollte, so ist es gut, die Pneumatics von Zeit
zu Zeit mit einem feuchten Tuche abzuwischen.
Sehr viele Leute übersehen, dass ein gutgebaut
tes Rad ein beinahe ebenso empfindliches In-
Strumen t ist, wie eine Uhr. Man sollte daher
stets darauf achten, das Rad in guter Kon-
djtion zu erhalten, denn sonst ist irgend ein
Bruch eines Bestandteiles unvermeidlich. Vor
einer Fahrt sollte man jede Schraube einer ge-
nauen, Besichtigung unterziehen. Niemals soll
man sein Rad ausleihen, denn man darf nicht
vergessen, dass ein jedes Rad nur für ein be-
stimmtes Gewicht gebaut ist, und jedes nach-

trägliche Pfund eine Ungerechtigkeit gegen die
Maschine ist. Wenn z. B. der jüngere Bruder
sich hinten auf den Aufstieg stellen will, so
sollte man ihm dies höflich aber entschieden
verbieten. Kurz gesagt, wenn man verlangt,
dass ein Rad dauerhaft sei und einen zufrieden-
stellen solle, so ist es auch unbedingt not-
wendig, dass man auf dasselbe auch Rücksicht
nimmt.

XfpQ Ï»
Fussball
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«t® " als
Athletisches Sportsfest des Fussball-

Club Zürich am 3. September 1899, nachmit-
tags 2 Uhr, auf der Hardau.
1. 100 m. Mal-Laufen 3 Medaillen m. Diplom
2. 804Va m 3 „ „
3. 1609 m „ 5 „ „

(Nr. 1—3 sind Schweizer Meisterschaften.)
4. 100 m Mal-Laufen 3 Ehrenpreise
5. 8O41/2 m „ 3 „
6. 1609 m „ 3 „

(4-—6 sind internationale Wettläufe.)
7. Fussballweitstossen 2 Preise
8. Tauziehen 1 Naturalgabe event. 2
9. Gruppenlaufen 1600 m 2 Lorbeerkränze

10. Offenes Velofahren 2000 m 2 Ehrenpreise
11. Dreibeinlaufen 100 m 2 „
12. Club-Velofahren 1200 m 2 „

'

Eventuelle Vorläufe finden vormittags statt,
es wird nach den vom Fussballclub Zürich
aufgestellten Regeln gelaufen.

Einsätze:
1) für gewöhnliche Konkurrenzen Fr. 1.—
2) „ Meisterschaftsläufe Fr. 2.—
3) „ Gruppenlaufen pro Mannschaft Fr. 3.—

Nertnungsschluss 30. August 1899, nachts
12 Uhr. Da die Herstellung des Programms
noch sehr viel zu arbeiten giebt, bittön wir
die > Herren Teilnehmer, uns ihre allfälligen
Anmeldungen sofort zukommen zu lassen. Aus-
kunf't über die Rennen wird bereitwilligst von
J. Rank, Zeltweg 64, Zürich V., erteilt.

Auf den sich auf unser Fest beziehenden
Artikel in der „Suisse sportive" werden wir
in der nächsten No. zurückkommen. Anonyme
Briefe werden nicht beachtet.

(VycroisaiioHsfromifee des _F. C. X.

— Am Sonnabend schlug das englische
Rugby-Team in Australien eine ganz Austra-
lieu repräsentierende Mannschaft mit 13 zu 0
Punkten.

— Ueber 20000 Zuschauer wohnten am Frei-
tag dem ersten Uebungsspiel des Newcastle
United F. C.'s bei. Ueber Mangel an Enthu-
siasmus seitens der Einwohner von Newcastle
können sich die Fussballer wohl nicht be-

klagen.
— Die ganzen englischen Liga-Clubs haben

ihr Training aufgenommen. Die meisten der
Aston Villa Spieler sind bereits von ihren
Ferien zurückgekehrt. Howard Spencer, der
an einer Verletzung am Bein lange Zeit la-
borierte, hatte sich einige Monate auf dem
Kontinent aufgehalten und auch Aerzte hier
zu Rate gezogen, deren Anweisungen er genau
befolgte, sodass er auch glücklich geheilt
wurde. Die Direktion der Villa hat den Fuss-
ballplatz zu Aston Lover Grounds einigen
Verbesserungen unterzogen, so ist die Ueber-
dachung der nicht reservierten Plätze ver-
grössert worden; bei schlechtem Wetter finden
also etwa 16,000 Personen auf dem 50 Pfennig-
Platz Schutz. Auf den Terrassen sind neue
Stufen zwischen den bereits vorhandenen ein-
gelassen worden; es sind jetzt 53 Reihen an
Stelle der früheren 25, und auch der Stehplatz
ist um Raum für 2000 Personen erweitert
worden.

—• „Anton Villa" ist die neueste Bezeichnung
für Aston Villa, .welche wir einem ausländ-
ischen Blatte entnehmen.

Automobilismus.
J. W. Stocks, der bekannte englische

Rennfahrer, legte am 2. August auf seinem
Motor-Dreirad in 24 Stunden 434 Meilen
698,4 km auf der Landstrasse zurück. Das
ergiebt einen Durchschnitt von 29,1 km auf
die Stunde. Da nun Stocks verschiedene Ess-
und Reparaturpausen hatte und überdies we-
gen Unbrauchbarwerden eines Ventiles nach
23 Stunden seine Fahrt beendigen musste,
so hat er fast durchgehen ds mit voller Ge-

schwindigkeit (etwa 38—40 km) die Stunde
gefahren.

Die Automobilen - Ausstellung in den
Tuilerien zu Paris hat dem französischen Auto-
mobil-Club einen Ueberschuss von 325,000 Fr.
eingetragen, der für das grosse Rennen Paris-
St. Petersburg verwendet werden soll.

— Die Automobil-Droschken in Paris haben
sich nicht bewährt. Nach kurzem Bestände
ist die Einrichtung wieder abgeschafft worden.
Dieser Misserfolg ist desto auffallender, weil
die Fabrikation von Motorwagen in Paris ganz
besonders in Blüte steht. Auf der grossen
Ausstellung dieses Industriezweiges, die vor
Kurzem im Tuileriengarten stattfand, zeichnete
sich namentlich der Stand des bekannten
Grafen de Dion durch neue Konstruktionen
und geschmackvolles Aeussere seiner Maschinen
aus. Vermutlich sind die häufigen Unglücks-
fälle der letzten Zeit die Hauptursache für
den Misserfolg. Uebrigens ist in Bezug auf
die Verkehrsmittel kaum eine Stadt so kon-
servativ wie Paris. Es ist dort trotz wieder-
holter Versuche niemals gelungen, den Taxa-
meter-Droschken Eingang zu verschaffen, Dampf-
strassenbahnen und elektrische Bahnen sind
nur auf ganz wenigen Linien vorhanden, und
die Hauptbeförderung des Menschen fällt noch
immer dem Pferde zu, sei es an die schleichende
Trambahn, an den engen und heissen Omnibus
oder an die altertümliche, auf jede Eleganz
verzichtende Droschke gespännt.

iiiiiiiiiiiiiiiaiiiiiiiiiiiiiii HlillMIIKIIIIIII

Technik, Erfindungen,
Handel & Industrie, Gewerbe etc.

§

&

i
^üSÜi

J

— Veloanschluss-Automaten waren am Bun-
desfest des 0. R. B. in Weinfelden in grosser
Zahl aufgestellt und leisteten vorzügliche
Dienste. Diese Apparate schützen Velos ge-
gen Diebstahl, gegen Beschädigung durch Um-
fallen oder durch Anstellen etc. etc. und
funktionieren gegen Einwurf eines 10 Cts.-
Stückes.

Dieselben sind überall da anzubringen oder
aufzustellen, wo Velofahrer verkehren, also in
Restaurants, Biergärten, in und bei öffentlichen
Gebäuden wie Post, Stadthaus, Bankhäusern,
Bahnhöfen, Festplätzen, Badanstalten etc. etc.

Der Velofahrer stellt sein Velo an den
Apparat, wirft seine 10 Cts. in die angezeich-
nete Oeffnung, dann kann er den seitlich am
Apparat sich befindenden Bügel drehen, der
um den Radreifen herumgeht und ins Schlöss
einschnappt und der Schlüssel des Apparates
wird frei durch das Einschnappen des Bügels.
Der Bügel hält das Velo fest und kann das-
selbe ohne den Schlüssel, den der Velofahrer
zu sich genommen hat, auf keine "Weise ent-
fernt Werden.

Hat der Velofahrer seine Geschäfte besorgt,
so kommt er, drückt den Schlüssel ins Schloss,
dadurch springt der Bügel auf und das Velo
ist frei. Sobald das Velo frei ist, also der
Bügel offen steht, so kann der Schlüssel nicht
mehr aus dem Schloss genommen werden, bis
wieder 10 Cts. eingeworfen werden, d. h. bis
der Apparat wieder benutzt wird.

IM?" Ein solcher Apparat ist gegenwärtig
auch vor dem Hause der Redaktion des Sport-
blattes, Gessneralle 40, befestigt und kann
dort von unsern Sportskollegen erprobt werden.

Schwimmen.
— Schaffhausen. (Korr.) Dass bei dem letz-

ten Wettschwimmen in Zürich ein Schaffhauser
den ersten Preis gewann, fand hier lebhaften
Beifall und regte den. Gedanken an. in Schaff-
hausen ebenfalls einen Schwimmclub zu gründen.

Um die Sache zu erörtern, fand sich dann
letzten Montag den 14. August im Kardinal
eine kleine Gesellschaft zusammen. Der Plan
wurde mit Begeisterung aufgenommen und es
ist, alle Aussicht vorhanden,, dass ein Schwimm-
club comme il faut entstehen wird ; um so mehr
als sich bereits tüchtige Kräfte gemeldet haben
in den Herren : Max Klieseh, Ingenieur von
Breslau, ein erfahrener Meisterschaftsschwimmer,
R. Schölling, der in Zürich den ersten Preis
gewann, J. Stamm, der beim letzten Unter-
oftiziei'sfeste der Pontoniere den ersten Lorbeer
errungen hat etc. etc.

Nach einer allgemeinen Besprechung wur-
den zur Prüfung der Angelegenheit ein
Ausschuss gewählt bestehend aus: R. Schelling,
Kaufmann, Fritz Stierlin, Kaufmann, C. Plet-
scher, Techniker, Georg Speck, Schriftführer.

Bis zum 29. a. c. sollen die Vorarbeiten
beendet sein und eine neue ordentliche Ver-
Sammlung zur Unterbreitung der Statuten
stattfinden. *

X. X.

— Letzten Sonntag fand hier in Zürich
ein Wettfahren und Wettschwimmen des Pon-
tonierfahrvereins Zürich statt. An diesem
Wettfahren mit Pontons beteiligten sich fünf-
undzwanzig Fahrsektionen.. Die zu lösende
Aufgabe war dem militärischen Charakter des
Vereins angepasst. Herr Genie-Oberstlieutenant
Diethelm. als Präsident des Kampfgerichts,
konnte durchweg schöne Leistungen konsta-
tieren. Die ersten zwölf Gewinner sind: 1.
Leiser Johannes und Heusser Emil. 2. Schnee-
beli August und Stauffer Ernst. 3. Müller
Jean und Heimgartner Karl. 4. Rusterholz
Jakob und Steiner Ernst. 5. Frey Emil und
Dättwyler Otto. 6. Stettier Joh. und Wittwer
Hans. 7. Egli Emil und Geissmann Joh. 8.
Schmöker Jean und Hödel Karl. 9. Müller
Heinrich und Stauber Hans. 10. Jung Gerold
und Jung Albert. 11- Stäubli Wilhelm und
Solca Johannes. 12. Locher Heinrich und
Pfister Ernst. Je der Erstgenannte war am
Steuerruder der zweite Vorderfahrer.

Das Wettschwimmen in Kleidung brachte
nach einer kurzen Ruhepause etwas AbweChs-
lung. Die dabei vorkommenden komischen
Zwischenfälle boten dem zahlreichen zuschauen-
den Publikum auf der Bahnhofbrücke und in
der Platzpromenade besondere Belustigung.
Die ersten zwölf Gewinner im Wettschwimmen
sind : L Degler Karl. 2. Ayen Albert. 3. Bär
Emil. 4. Stettier Johann. 5. Schneebeli August.
6. Rusterholz Jacques. 7. Vonesch Willi. 8-

Heusser Emil. 9. Hödel Karl. 10. Schlumpf
Alfred. 11. Stauber Hans. 12. Jung Gerold.

Athletik.
—' Die Olympischen Spiele in Paris. Nach

den letzten Nachrichten werden die Pariser
sportlichen Spiele 1900 doch als Olympische
Spiele ausgeschrieben werden. Zwischen dem

Ausstellungskomitee und den Verfechtern der

Olympischen Spiele ist es nämlich zu einer
Annäherung gekommen. Diese Wendung der

Dinge wird namentlich im Auslande überall

2. D. keaboM, Dkioago; 3. -I. Dalàow, 8âott-
land. Mt einem Varà gewonnen.

>/s Keile Kr Vmateure. 1. Wilson. Kitts-
barg. V. 3. Dkorr)c, Dngland, stürmte an 3er
Karriere and ?og siok tiete Ver1et?angen am
kein ?u.

'/s Keile à krokessionals. 1. KoDartkv,
3t. Louis, 1 M '/s 8.; 2. Kajor La^lor;
3. Kat katler.

1 Keile Kr Xmateure. Dennison, Loronto.
2 Keilen kandemrennon Kr LorufsKkrer.

1. Kat and Drank Latter, 3 N. 47^/s 8.;
2. Low1or-KoDartk)c; 3. Kajor La)c1or-Daso)c.
Mt talker Länge in präoktiger Lioit gesiegt.

Konnerstag, cl s n 10. Vagust.
1 Keils am die Kroiessinnal-Msltmoister-

sokatt. 1. Kajor kavlor, 3 K. 3 8.; 2. Dein
Latter; 3. Doarbo d'Datrelon. Dan? knapp
gesiegt. Dater dritter.

100 km ain «lie Vmateur-Meltmeistorsâaft.
t.. Kelson, Dkioago, 2 8t. 4 K. 13'/s 8.; 2. k.
Doodson, Vastralien; 3. Kiddle, Kanada. Dooà-
son war 6 Keilen kintsr Kelson, Kiddle lag
?wei weitere Keilen kinter Doodson. Kelson
war der ein?ige, «ter Kotors aïs 8okrittmaoker
bonat?te. Dkorrv, cler Verteidiger, konnte
seiner am Vortage erlittenen Verletzungen
wegen niât starten anil war sslcr niederge-
soklagon darüber.

2 Keilen Kr Vmateure. 1. Koran, 4 K.
222/5 8.

Dreitag, den 11. Vugast.
Leute tand nur sin improvisiertes Kssting

statt, da das LorutsKkrer-Kennen über 100 km
and das Ireden La^lor-Lammersgill erst am
8onnat>snd ausgstragön werden sollten.

VbrgabsKkron öder 5 Keilen Kr Amateure.
1. L. Doodson, Vustralien, k, 13 K. 33 8.;
2. d. Daldow, 8okottland, k; 3. 8kerritt, Ka-
nada. 50.

Vs Keils Kr Vmateure. 1. Daldow, 42^/s 8.
2. Loisvert, Kanada; 3. Doodson.

5 Keilen Handicap Kr LerufsKkrer. 1. Kat
Latter, k, 10 K. 44^/s 8.

8onnabend, den 12. Vugast.
: Deberrasobungen braokto dieser Vag in

Kälte and Drille, da erstens sin gan? anbe-
Kanntbr Dakrer, Dibsou, dis ILL kin Melt-
meistorsokatt gewann, Zweitens Kajor Vazclor
so wenig sportlioken 8inn Zeigte, dass er nar
gegen Le?aklung sein kennen init 8ummersgi1l
aasKkren wollte. 8elbstvsrständliok wies das
Komitee La^lors Vorsoklag, von 15t) Dollars
Dntsokädigung Kr das Kennen, entrüstet?arüok.
sodass auok dies ,1 akr das Katok der Keister-
täbrer niât ?um Vustrag kam, und wie im
Vorjakre Kkr der Vmateur-Keister allein über
die Latin. Die I. D. V. wird siâ selbstver-
stäudliok mit dieser einsägen 8törang der sonst
glatt verlautensn kennen befassen.

IKK km um dis Weltmeistorsobaft Kr Le-
rutsfakrSr. 1. Dibson, Kanada, 2 8t. 15 K.
12 8. ; 2. KaeDean, Amerika; 3. Loaks,
Kanada.

Ländorinannsokafts-Kennen 5t)()t) m. Im
ersten Vustrag endeten beide I'eams mit glâ
ober kunkt?akl, bei der Wiederkolung siegte
Amerika mit 14 sa Kanadas 22 Dankten.
Wilson, Vmerika, war Drstsr.

''-'-2 Keilen Kr Lerafstäkrer. 1. Va^lor, 4 K.
32 8c; 2. V Latter; KoDartk^.

5 Keilen Vorgabetäkren Kr Lerafsiakrer.
1. Dolsman, 225 V., IKK. 45 8. ; 2. KoDartkzc,
35k; 3. Loaks, 375.

1 Keile Kr Dsrrenfakrsr. 1. D. keabodv,
2 K. 58 8.; 2. Drur^; 3. Wilson.

Vandöm-Vsrtolgangs-Ksnllsn Kr Dorren-
fakrer, 5 Keilen. 1. Doopes-Kslson, IK K.
-14d/z 8.; 2. Ingrakam-Koran.

Das 8eliiiikengeriebi in Kannksim ver-
Langte kür?liok sine exemplariseke 8trats über
«inen Kaarsr, Kamens Dämmert aas Mallstadt,
der an dem vor einer Mirtsâalt stâsnden
Dakrrad eines Vrbeiters dis Dummîrsifen ?er-
sânitten katts. Ds erkannte aut 6 Moâsn
Defängnis.

— Lin vielsagendes Inserat llndet siâ in
der „Liebriober kagespost" Ko. 175 vom 31.
dull 1899: „Din last neues Dakrrad, einigemal
gstakren, wegen tortgssàter Ilnlälle solort
ziam kalben kreis ^a verkanten. Kassear im-
det ebendaselbst loknsnds Lesokättigung", and
dann Klgt die Vdresse des Inserierenden...

Hie Weltmeistersebaften im dakrs 1901
änden entweder in 8âottland oder Ksa-8äd-
Males statt. :

Lordang bat gegen Direktor Dssgrange,
den Lssit^er der krinüsnparkbakn, der ikn bo-
kanntliâ Kr Lebenszeit von seiner Labn dis-
c^aalitl^ierK, eine geriâtliâe Klage ankängig
gemaokt and einen Vdvokatsn mit der V«r-
trstang ssiner Interessen beaaltragt.

— ver ?oli?ei-Inspölitor darf isliren! In einer
ôstersiâisâsn 8tadt ist kär^lieb ein Kakr-
verbot er'assen worden, an das siâ aber ge-
rade die beratenen kätsr des DsseKes, die
Kolkeiorgans, niât gskaltsn kabsn. Inlolgs
dessen erlaubten sieb mskrsre kadtakrsr der
8tadt eine öttentlieke Vntrage in einer ^yitung,
ob denn der ksrr kolisei-Inspektor ein eigenes
krivilsgiam besitzt, in den Kr die gesamte
kadtakrersâatt verbotenen 8trassen ^a Kkron,
äkd, erbieltsn daraattolgenden Vages im glei-
eben Llatts die Antwort, dass niât nar der
kolixsi-Inspektor. sondern jeder städtiseke Ls-
amts sâon von Dienstes wegen das keât be-
siKe, alle 8tras.sen der 8tadt ^a belakren. 8i
dao taeiant idem, non est idem!

vie f'oliüei in vuffalo, so sârsibt ,,8piel
and 8port", srkielt vor einiger ^sit den Vat-
trag, alls Kader, dis obne Valsiobt in den

8trassen steken gelassen warden, xa besoklag-
nakmsn and naâ der kauptwaâe aa bringen.
Vm ersten Vage warden über kandert Kasâi-
nen lortgsnommsn, and sin 8trom erregter
Kaatleato, Daalbarsâs, Vrbeiter, Damen ste.
überflutete ' die Maâs don ganàen Vag, alle
mit pinM langen kr^äklang von gsstoklsnsn
käcbrn. 8ie wurden in den Lagerraum ge-
Kbrf, wo dis Dreads über das Miedsrseksn
gross war. Kit dieser Vkat wollte die kolixsi
nar eine Marnang gegen die grosse Kaoklässig-
Kelt, die Kader überall nmksrsteksn xa lassen,
erteilen, das ist ikr vortretkliâ gelungen.

Lin kadiaki'brpai'adies ist die Insel Kadeira.
Die 8trasssn sind in vorâgliâsr Verfassung
and glatt wie ^.spbaltbabnen, denn das valka-
nisoke Destein, aas dem die ganse Insel be-

stekt, liefert ein ausgessioknetes 8trasssnbaa-
material. Dasa kommt noel> der kmstand,
dass man aut Kadeira Magen mit Kadern niât
kennt; der kadlakrer kann sieb also dem an-
getrübten Dsnass der prääkgen Megs àarâ
die paradiesisek seköns Insel kingeben. — VI-
lss gans nett, wenn nar ein Vastiag naok Ka-
deira niât so absâealiâ icostspielig ware.

llesoliamps ist von der 8port-Kommission
der II. V. D. bis aut Weiteres disqualifiziert,
weil er es anterlisss, der Kommission die ge-
wünsäts Vutklarang über seine kaltung im
^wisâsnlaak des Drossen Kreises von karis
sa geben. Desâamps war besobaldigt, dem
Italiener Komo, der ebenfalls in dem ^wisâen-
lauf startete, 5KK Dr. geboten 2a kabsn,
wenn er Kr ibn takren würde.

bau! Albert, der mskrtaeke Vmatsar-Ksistsr-
takrer, wird leider der kennbakn Valet sagen.
Dis Kaâriât wird sioker alle 8portfreands
mit dem lebkattsstsn ksdaaern erfüllen, denn
VIbert, dessen pkänomsnale LeKkigang biskor
noek stetig gestiegen ist, wäre köokstwakrsäeiu-
lieb allein im 8tande gewesen, im intornationa-
lsii Kennsport eins kolls 2a spielen, wie sis s. S.
Ziimmsrmann und August Lekr spielten. Lei-
der muss er, dein Mansoko seiner Dltsrn fol-
gend, aal die kennbakn verkiekten Dr wird
nur nook einige Katekes in den näoksten
Moeken aastakrsn, am siâ dann vollständig
vom Kennsport ^arüoksasdeken. 8ein Käme
dagegen wird in der Dssâiâte des 8portos
siekerliâ niemals erlöseken.

— Wie Labi-i-àà ruiniert werden. Hierüber
lesen wir im „K. Wiener Vagbl." : Lsinako
die Hälfte der Dakrrädsr in der Veit werden
allein darek Leioktsinn ruiniert. Die meisten
Vatängor 2. k. springen auf ikre neuen Ka-
sokinen, okne siok erst darum 2a kümmern,
ob sie aaâ ikrsn Driordernisssn angspasst
sind. Dadarok wird auf manoko Veils des
kades ein Draek ausgeübt, der Kr dieselben
viel ?!u gross ist, und der Dakrer kat es nar
seinem eigenen Leioktsinn ^ususârsibsn, wenn
über Kar?: oder lang ssiine eigene Kasokine
reparaturbedürftig wird. Dine grosse Vn?akl
guter Kader, wird darek die alkugrosss Le-
qaemliâkeit ikrsr kesit?er ruiniert. Wie oft
findet man niekt kädsr, an denen die 8peieksn
buekstäbliok eingerostet sind. Dia kad sollte
nie benüt?t werden, wenn eine 8peiâe ge-
broekon ist. Viele Leute glauben, dass der
Kangel einer einzelnen 8poieke niât viel
Dntorsâiod maoken könne. Dies ist jedook
niât der Dali. Drüber oder später wird das

kad àadurâ aas dem Kittel gebraokt. Mas
die kneumatios betrifft, so werden dieselben
von der Kekr?akl der kadlakrer keineswegs
gut bekandslt. Kaek einem Defekt im Lutt-
sâlauâo wird es meistens Kr überflüssig ge-
kalten, auok den betreffenden kiss im Kantet
?a reparieren, und dadurok ist es mögliok, dass
Masser eindringt und den innern 8âlaaâ
ruiniert. Die kneumatios sollten naok Mder
Dakrt niât nur untsrsuokt, sondern auek ge-
reinigt worden. Ilnvorsioktigksit beim Dslen
der. Kasokine kann da?u Kkren, dass Del auf
die kneumatios tropft, and niekts ist sokäd-
lioksr Kr Dummi als Lerükrung mit Del.
^.uok durok das Vatbewakren des kades in
einem ?a warmen kaum können die kneumatios
ruiniert werden. Kit der Dsit verursaokt die
llit?e, dass der Dumini springt. Dalls der
Milbewakrungsort der Kasokine ?a warm sein
sollte, so ist es gut, die kneumatios von Doit
?u Deit mit einem leuokten Vaobe ab?uwisoken.
3skr viele Leute übersäen, dass ein gutgebaut
tss kad ein beinake ebenso empündiiokes In-
strument ist, wie sine Kkr. Kan sollte daker
stets darauf aoktsn, das kad in guter Kon-
dation ?u erkalten, denn sonst ist irgend ein
Lruok eines Lostandteiles unvermsidliok. Vor
einer Dakrt sollte man jede 8okraabe einer ge-
nauen. Lssioktigung unter?isken. Kismals soll
man sein kad aaslsiksn, denn man darf niât
vergessen, dass sin jedes kad nur Kr ein bo-
stimmte« Dewiokt gebaut ist, and jedes naok-

träglioke KKnd sine Ilngsreoktigksit gegen die
Kasokine ist. Menu L. der jüngere Kräder
siok kinten aal den Valstisg stellen will, so
sollte man ikm dies kötliok aber ontsokiedsn
verbieten. Kur? gesagt, wenn man verlangt,
dass ein kad daasrkaft sei und einen ?afrisdell-
stellen solle, so ist es auok unbedingt not-
wendig, dass man aal dasselbe aaâ Küoksiokt
nimmt.

Xsrll
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Atlileîiselios 8portsfest des Dassball-

Dlab Düriok am 3. 8epteml>er 1899, naokmit-
tags 2 Ilkr, aal der Lardaa.
1. IKK m. Kal-Laalen 3 Kedaillen m. Diplom
2. 804^/z m „ 3 „ „ „
3. 16K9 m „ 5 » „

/Kr. 1—3 sind 8okwei?or Keistorsokalten.)
4. IKK m Kal-Laalen 3 Dkrsnpreise
5. 8k4'/2 m „ 3 „
6. 16K9 m „ 3 „

(4-—6 sind internationale Mettläale.)
7. Dussballwoitstosssn 2 Kreise
8. Vau?ieken 1 Katuralgabs event. 2
9. Druppsnlaaksn 16KK m 2 Lorbserkrän?s

1K. Dlkenes Vslolakrsn 2KKK m 2 Dkronproise
11. Drsiboinlaulen IKK m 2 „
12. Dlub-Velolakren 12KK m 2

Dventuslle Vorläuls baden vormittags statt,
es wird naok den vom Dassballolab Düriok
aufgestellten kegeln gelaufen.

Dinsät?s:
1) Kr gewöknlioke Konkarren?sn Dr. 1.—
2) „ Ksistersokaftsläufe Dr. 2.—
3) „ Drappenlaalsn pro Kannsokalt Dr. 3.—

KsnnunZssabluss 2ll. Auzusì 1LSS, naabts
12 llbr. Da die Herstellung des krogramms
nooli sekr viel ?a arbeiten giebt, bitten wir
die Dorren Veilnskmsr, uns ikre abfälligen
Vnmeldungsn sofort ?ukommon ?a lassen. Vus-
kanlt über die kennen wird bereitwilligst von
V. kank, Dsltwsg 64, Dllriok V., erteilt.

Val derr siok aal unser Dsst bs?ieksndsn
Vrtikel in der „8uisse sportive" worden wir
in der näästen Ko. ?arüokkommsn. Vnonvmo
Lriste werden niât beaoktet.

dss D'. L.

— Vm Lonnabencl soklug das onglisoks
Kagbjc-Veam in Vastralien sine gan? Vustra-
lien repräsentierende Kannsokalt mit 13 ?a k
kunkten.

— Dekor 2KKKK ^asekaaer wokntsn am Drei-
tag dem ersten Debungsspiel des Kowoastle
Dnitsd D. D.'s bei. Dsber Kaugel an Dntka-
siasmas seitens der Dinwokner von Kewoastlo
können siok die Dassballsr wokl niokt bs-

klagen.
— vie ganzen englisoben Liga-Dlubs kabsn

ikr Vraining aufgenommen. Die meisten der
Vston Villa 8pisler sind bereits von ikron
Dsrien ?urüokgskokrt. Doward 8psnosr, der
an einer Verletzung am kein lange Deit 1a-

borierts, katts siok einige Kon ate auf dem
Kcmtinent aulgskalten und auok Vsr?te kier
?a Kate ge?ogsn, deren Vnweisangon er genau
befolgte, sodass er auok glüokliok gekeilt
wurde. Die Direktion der Villa kat den Dass-
ballplat? ?u Vston Lover Drounds einigen
Verbesserungen anter?ogen, so ist die Ueber-
daokung der niokt reservierten K1ät?s vor-
grössert worden; bei sokleoktem Wetter bnden
also etwa 16,kkk kersonen aal dem 5K klsnnig-
klat? 3okut?. Vul den Verrassen sind neue
8tulsn ?wisâen den bereits vorkandensn ein-
gelassen worden; es sind jst?t 53 koiken an
8tslls der lrüksren 25, und auok der 8tekplat?
ist um kaum Kr 2KKK kersonen erweitert
worden.

— „knien Villa" ist die neueste ke?sioknung
Kr Vston Villa, weloke wir einem ausländ-
isoken klatte entnekmsn.

àtomodilismus.
—- 1. w. 8iovl<s, der bekannte snglisoks

Ksnnlakrsr, legte am 2. Vagust auf seinem
Kotor-Drsirad in 24 8tunden 434 Keilen ^
698,4 km auf der Landstrasss ?urüok. Das
ergisbt einen Daroksoknitt von 29,1 km aal
die 8tundö. Da nun 8tooks versokiodone Dss-
und ksparatarpausen katts and überdies ws-
gen Dnbraaokbarwerden eines Ventiles naok
23 8tundsn seine Dakrt beendigen musste,
so kat er last durokgekends mit voller De-

sâwinàigkeit (etwa 38—40 km) die 8tands
gslakren.

vie /iuiomokilen - üussiellung in den
luilerien k'ai'is kat dem lran?ösisoken Vuto-
mobil-Dlub einen Deborsokuss von 325,kkk Dr.
eingetragen, der Kr das grosse Kennen karis-
8t. ketersburg verwendet werden soll.

— vie /Ktomoliil-Vl'osvlilien in Laris Kaben
siok niokt bewäkrt. Kaok kar?sm Lestands
ist die Dinrioktung wieder abgssokaikt worden.
Dieser Kisserlolg ist desto auffallender, weil
die Dabrikation von Kotorwagen in karis gan?
besonders in Llüte stekt. Vul der grossen
Vasstellung dieses Industrio?weiges, die vor
Kur?sm im kuiloriengarten stattfand, ?siokneto
siok namentliok der 8tanà des bekannten
Draten de Dion durok neue Konstruktionen
und gssokmaokvolles Veassere seiner Kasokinsn
aas. Vormatliok sind die käubgsn Dnglüoks-
fälle der 1et?tsn Dsit die Daaptarsaoke Kr
den Kisssrfolg. Debrigsns ist in ks?ug auf
die Verkekrsmittöl kaum eine 8tadt so Kon-
servativ wie karis. Ds ist dort trot? wieder-
Koltsr Vsrsaoko niemals gelangen, den kaxa-
meter-Drosokken Diugang?u versänken, Dampf-
strassenbaknen and elektrisoks Laknen sind
nar auf gan? wenigen Linien vorkanden, and
die Dauxtbsförderang des Ksnsoksn Kilt nook
immer dem kferde ?u, sei es an die sokleiokends
Lrambakn, an den engen and keisssn Dmnibus
oder an die altertümlioke, auf jede Dlegan?
vsr?ioktendb Drosekks gespännt.

Isvlinik, ^l-finliungkn,
ttanlik! ck >nllu8ti'iv, lZswerde etv.

A
V

— VeIosnsol>IussVutom»ten waren am kan-
döstest des D. K. L. in Meintölden in grosser
Dakl aufgestellt and leisteten vor?üglioke
Dienste. Diese Vpparats soküt?en Velos ge-
gen Diebstakl, gegen Lssokädigung durok Dm-
fallen oder durok Vustellen eto. eto. und
funktionieren gegen Dinwurf eines 1k Dts.-
8tüokes.

Dieselben sind überall da an?abringsn oder
auf?uste11en, wo VeloKkrer verkekren, also in
Kestaarants, Liergärten, in and bei öKentlieken
Debäuden wie kost, 8tadtkaas, Lankkäasern,
Laknköfen, Dsstplät?en, kadanstalten eto. eto.

Der VeloKkrer stellt sein Velo an den
Vpparat, wirft seine 1k Dts. in die ange?eiok-
nets Debnang, dann kann er den seitliok am
Vpparat siok bebndenden Lügel dreksn, der
am den Kadroifsn keramgekt and ins 8okloss
einsoknappt and der 8oklüssel des Vpparates
wird krei durok das DinsoKnappen des kügels.
Der Lügel kält das Velo fest and kann das-
selbe okne den 8oklüsssl, den der VeloKkrer
?u siok genommen kat, auk keine Weiss snt-
fernt werden.

Hat der VeloKkrer seine Desokatte besorgt,
so kommt er, drüvkt den 8vklüssel ins 8okloss,
dadarok springt der Lügel auf and das Velo
ist frei. 8obald das Velo frei ist, also der
Lügel oken stekt, so kann der 8ok1üsssl niokt
mekr aas dem 8okloss genommen werden, bis
wieder 1k Dts. eingeworfen werden, à. k. bis
der Kpparat wieder benut?t wird.

Din soloker Vpparat ist gegenwärtig
auok vor dem Dause der Keclaktion des Lport-
blattes, Dsssneralle 4K, befestigt und kann
dort von unsern 8portsko11egen erprobt werden.

Zckwimmen.
— 8vl,aftliausen. (Korr.) Dass bei dem 1st?-

ton Mottsâwimmen in Sllriok ein 8okafkkausor
den ersten kreis gewann, fand kier lobkaften
LeiKll und regte den Dedanken an. in Lokalk-
bansen ebenfalls einen 80kwimmolub ?a gründen.

Dm die 8aoke ?a erörtern, fand siok dann
let?ten Kontag den 14. Vugast im Kardinal
eine kleine Desellsokaft ?usammen. Der Klan
wurde mit Logeistsrang aufgenommen und es
ist. alle Vassiokt vorkanden, dass ein 8okwimm-
olab oomme il Kut entsteksn wird; um so mekr
als siok bereits tüobtige Kräfte gemeldet kaben
in den Dorren: Kax Kliesâ, Ingenieur von
Lrsslau, ein orfakrenerKeistersokaftssokwimmor,
K. 8okelling, der in Düriok den ersten kreis
gewann, L 8tamm, der beim let?tsn Dnter-
oK?iersfeste der kontoniere den ersten Lorbeer
errangen kat eto. eto.

Kaok einer allgemeinen Lesprsokung war-
den ?ar krütang der Vngelogenkeit ein
Vassokass gowäklt bestokend aus: K. 8vkelling,
Kaufmann, Drit? 8tiorlin, Kaufmann, D. klet-
soker, Veokniker, Dleorg 8peok, 3okriftKkrer.

Lis ?am 29. a. 0. sollen die Vorarbeiten
beendet sein und eins neue oràentliâe Ver-
sammlang ?ur Dnterbrsitung der 8tataten
stattfinden. ^ ' X. X.

— Let?ten 8onntag fand kier in Düriob
ein WkitKImen und Wetisvliwimmon des Kon-
toniertäkrvereins ?iüriä statt. Vn diesem
MgttKkren mit Kontons beteiligten siok fünf-
and?wan?ig Dakrsoktioaen.. Die ?u lösende
Vatgabe war dem militärlsoken Dkarakter des
Vereins angepasst. Dorr Donie-Dberstlisatenant
Dietkolm. als kräsident des Kampfgeriokts,
konnte durokweg soköne Leistungen konsta-
tieren. Die ersten ?wölf Dewinner sind: 1.
Leiser l obann es and Dousser Dmil. 2. 8oknoe-
beli Vugast and 8taalfer Drnst. 3. Källsr
dean und Deimgartner Karl. 4. Kusterkol?
kakob and 8teinor Drnst. 5. Drezc Dmil und
Dättwvler Otto. 6. 8tettler .lob. and Mittwer
Dans. 7. Dgli Dmil and Dsissmann -lok. 8.
8okmokor dean and Dodel Karl. 9. Küller
Deinriok and 8taaber Dans. 1k. dang Dorold
and dang Vlbert. 11- 8täabli Milkelm und
8oloa dokannss. 12. Looker Deinriok and
Küster Drnst. do der Drstgenannte war am
8teuerrader der ?weite VorderKkrer.

Das Mottsâwimmen in Kleidung braokto
naok einer kur?en Kukepauss etwas Vbwsoks-
lung. Die dabei vorkommenden komisoken
^wisokentälle boten dem?aklroioken?usokauen-
den kublikam auf der Laknkofbrüoke und in
der klat?promenade besonders Lolustigang.
Die ersten ?wölf Dewinner im Mottsâwimmen
sind: I. Degler Karl. 2. Vven Vlbort. 3. Lar
Dmil. 4. 8tettler dokann. 5. 8oknoebe1i Vagust.
6. Kusterkol? daoqaes. 7. Vonesok Willi. 8.
Deasser Dmil. 9. Dodel Karl. 10. 8oklumpf
Vltred. 11. 8tauber Dans. 12. dung Derolcl.

vie vhmpisâen 8piele in ?aris. Kaok
den 1st?ten Kaokriokten werden die karisor
sportlioken 8piele 19KK dook als Dlzcmpisoko
3piele ausgesokriebsn werden. Dwisokou dem

Vusstellungskomitee and den Verfsoktern dor
Dlzcmpisoken 8piele ist es nämliok ?u einer
Vnnäkerung gekommen. Diese Wendung der

Dinge wird namentliok im Vaslande überall



hohe Befriedigung erregen, denn fast allent-
halben haben sieh ja schon Komitees für die
Olympischen Spiele konstituiert, von denen es
sehr fraglich war, ob sie die gleiche Begeister-
ung internationalen Sportfesten entgegenge-
bracht hätten.

Eine Million für das Stadeon. Averoff,
der munisicente griechische Förderer aller
Sports, ist kürzlich gestorben. In seinem Te-
stament vermachte er eine Million für die bau-
liehe Ausgestaltung des Stadeons, das ist die
noch aus der Zeit der antiken Griechen stam-
mende Rennbahn in Athen. Bekanntlich war
die Abhaltung der Olympischen Spiele im Jahre
1896 in Athen nur durch die namhafte Spende
Averoffs möglich. -

Letzte Nachrichten.
— IfäÜF" Ryser-Zürich abermals Sieger. Das

Hundert Kilometer-Wettrennen ohne Entrai-
neurs um das vom schweizerischen Velobund
ausgesetzte uiplom fand Sonntag vormittags
auf der Strecke Preverenges-Genf und zurück
statt. Den ersten Preis erlangte Ryser aus
Zürich in drei Stunden zwanzig Minuten und
2D/b Sekunden.

— Man schreibt unterm 21. ds. aus Köln :

Beim letzten diesjährigen internationalen Bad-
rennen auf dem Kölner Sportplatze ein empören-
der Vorfäll. Im Entscheidungslauf um die
Meisterschaft von Europa galt Bwc/iwer aus
Graz bereits als Favorit, als er 50 Meter vor
dem Start von dem Italiener Tommaselli an-
gefahren wurde. Zwei Meter vor dem Start
bedrängte Tommaselli Büchner erneut. Als
der Italiener sah, dass er als Erster oder Zwei-
ter nicht plaziert wurde, fässte er Büchner an
der Schulter, worauf beide hinstürzte. Büchner
trug eine bedeutende Beinwunde davon und
konnte an dem weiteren Hauptrennen nicht
mehr teilnehmen. Tommaselli wurde vom Pub-
likum hart bedrängt, als er zum Kennen um
den Preis der Stadt Köln am Start erschien.
Kufe: ,,Baus mit dem Schuft!" ertönten, wo-
rauf Tommaselli im ersten Vorlauf zurückblieb,
womit er ein Anrecht auf den Entscheidungs-
lauf erhielt. Im Ankleideraum kam es zu
Auseinandersetzungen zwischen Büchner und
Tommaselli, wobei sich einer der Landsleute
des Italieners mit Messer und Revolver zur
Wehr setzte. Nur dem energischen Eingreifen
der Mitglieder des Rennvereins gelang es, die
Buhe wieder herzustellen. Büchner wurde
später stürmisch gefeiert. Die Meisterschaft
von Europa (10,000 m) gewann Huber aus
München, desgleichen errang Huber den Preis
der Stadt Köln.

— Bad Kissingen. Hauptfahren. 1. Franz
Verheyen. 2. Cisotti. 3. Bischoff. 4. W. Koch.
Führungspreist Alb. Becker. Eros musste we-

gen Kettendefekt aufgeben.

Vorgabefahren. 1. Franz Verheyen (0).
2. Koch (40). 3. Cisotti (50). 4. Eros (10).
Das Feld ist in letzter Bunde geschlossen, wo
Verheyen den Anderen davonläuft und schliess-
lieh mit ca. 8 Längen Vorsprung als Sieger
einkommt.

Mehrsitzer-Vorgabefahren. 1. Eros-Cisotti(O).
2. Koch-Becker (50). 3. Verheyen-Derossi (10Q).
Letztere benutzen einen Strassenrenner, der
nicht ganz in Ordnung ist.

Chronik des Fussball-Club Zürich.
Freitag den 25. August, Abends 7'/a Uhr

» ForstfatfttZssitetmgr -c-v-

im „B od an".

Samstag, den 26. August, Abends 8'/a Uhr

im Clublokal „Bodan". Wichtige Traktanden.;
die Mitglieder werden ersucht, recht zahlreich
und pünktlich zu erscheinen. Der SeÄrefeär.

Schachspalte.
Alle Miji eilungen für die Schachspalte sind direkt an die

Redaktion U. Bac h mann, Sek.-Lehrer. B?„denerstrasse 138

Zürich III zu richten.

Partie
aas dem Doppelrundentumier zu London 1899.

Weiss: G. Maroczy ; Schwarz: E. Lasker.

1. d2-d4, d7-d5
2. Sgl-f3, Sg8-f6
3. c2-c4, e7-e6
4 e2-e3, c7-c5
5. Sbl-c3, Sb8-e6>)
6. a2-a3!, d5Xc4
7. Lflxc4, a7-a6
8. 0-00, b7-b5
9. Lc4-e2V c5X<14

10. e3X34, Lc8-b7
11. b2-b4"), Lf8-e7
12. Lcl-b2, 0-0
13. Le2-d3, Dd8-b6

14. Sc3.c4, a6-ao
15. b4Xü5, Sc6Xa5
16. Se4Xfö, Le7Xf6
17. Sf3-e5, Ta8-d8
18. Ddl-c2, h7-h6
19. Ld3-e4°), Lf6xe5
20. ,d4Xe5, Lb7Xe4
21. Dc2xe4, Sa5-b3
22. De4-b4»), Sb3Xal
23. Lb2xal. Db6-c6
24. Lal-d4, Td8-d5
25. Db4-b2, Dc6-c4
26. Ld4-c3, Tf8-c8

Von Weiss aufgegeben')
1) Vorzuziehen ist a6, Weiss bleiot dann nicht viel an-

deres als im Zentrum die Bauern zu tauschen.
2) Auf dc5: würde sich wohl ein langweiliges Bemisspiel

ergeben
3) Lb3 oder LdB wäre kräftiger, wie sich aus dem weitern

Verlauf des Spiels ergiebt.
4) Der Vorzug verdiente Le3 nebst Tel.
5) Ein Eehlzug. der die Qualität kostet. In Betracht kam

Tabl.
6) Es droht Sd2.
7) Der Läufer muss jetzt nach b4; hierauf kann Schwarz

mit Dd4 den Damentausch erzwingen, da Weiss anders den
Bauer d5 verlöre.

Lösung
zu Problem N. 34.

Dreizüger von Ph. Graf, Winterthur.
Stellung: W. Kc7, Tc4, Sf7, Lf5, Bb3, c3. — Schw. Kd5,

Th2, Sb7, c2, Lg2, Bh4.
1. Kb6 ; Lfl. 2. Te4. 3. Te5 oder e4 matt.
1. — anders 2. Td4f- 3. c4 matt.

Richtig gelöst von Frl. A. F., Zürich; H. S. Baden
B. T., Biel.

Endspiele.
a.

Bei einer anlässlich des internationalen Turniers zu
Paris 1867 um den kaiserlichen Preis gespielten Partie er-

gab sich nachstehende Diagrammstellung :

Schwarz : Rosenthal.

Weiss : S. Loyd.

Der erfolgte Schluss entspricht ganz dem Geiste des
berühmten Problemmeisters. Es geschah zunächst
DflXf3, Dg4xf3 und Weiss kündigt Matt in 3 Zügen an.

(1. Sbd7f, Ka8. 2. Sac6-|-, Sa6. 3. Sdb6ff.)

Eine kürzlich im Café Saffran, Zürich, zwischen H.
Schilling (Weiss) und L. Pasternak (Schwarz) gespielte
Matchpartie führte ?u folgender Schlussstellung :

W. Kc2, Td2, Bd4, e5.
Schw. Kd5, Tb3, Bc4, e6.
Schwarz erzwingt den Sieg mit Tb3-e3, wie auch

Weiss antwortet, z. B. :

1. Td2-dl, Kd5-e4
2. Tdl-d2, Te3-d3
3. T:T, c4:T|
4. Kc2-dl*), Ke4xd4
5. Kdl-d2, Kd4-e4

Oder:
2. d4-d5, e6xd5
3. e5-e6, d5-d4
4. hei., Ke4-d5

etc.

und gewinnt den Bauer.
*) Auf 4. Kc2-c3 folgte Ke4- e3 und der Bauer d3

geht zur Dame.

In einer englischen Schachzeitung finden wir folgende
hübsche Studie von van Vliet in London :

Weiss am Zuge gewinnt.

Lösung; 1. Lhl, Rhl:. 2 Kfl, dö. 3. ed, e4. 4. d6, e3.
5. d7, e2f. 6. Ke2:, Kg2. 7. d8D, hlD. 8. Ddof und die
weisse Dame nähert sich, bis die bekannte Eckstellung er-
reicht wird — Schwarz Kh2, Dhl ; Weiss Kf2, D auf der
g-Linie — da Schwarz verliert.

Korrespondenz der Schachredaktion

TA.. XüricA. Ihre Idee, in einer zweizügigen Matt-
position mit der Dame die mögliehst grosse Anzahl Matts
zu geben, ist nicht neu. In folgender Stellung von Novak
(pseudon. : Dohrusky) : W. Kb7, Df4, Td3, Sb2, Ba3, e5;
Schw. Kc5, Th5, Lf7, gl, Sa8, Ba5, b5, c2. c7 — giebt
die Dame sogar auf 12fache Weise matt: Db4, c4, d4, e3,
f2, cl, g5, fo, e5, f8, d6, c7. (Erster Zug: e5-e6.)

iî S., jBadere. Können Sie der Seeschlange nicht noch
ein beträchtliches Stück „Schwanz" abschneiden?

Af. F. £w$(wio. C. Salvioli : Teoria et Pratica del
ginoco degli Scacchi. Editori: Ferrari:' Kirchmayr e
Scozzi. Prezzo : 10 Fr.

A. „ET. jBern. Wird Verwendung finden. Besten Dank T

Wie steht's mit Ihren Matches

— Der Schweiz. Meisterschaftsfahrer JO/ser
in Zürich hat letzten Sonntag abermals einen
glänzenden Sieg errungen. Mit 13 Minuten
Vorsprung vor dem Zweiten (Terrieur) ge-
wann er das Schweiz. Meisterschaftsrennen auf
100 Kilometer okne Schrittmacher der Union
Cicliste auf der Strecke Prévérenges-Genf und
retour, welchen Sieg er in nicht geringem
Masse seinem schneidigen Opel Racer ver-
dankt, welcher ihn ohne Unfall von Anfang bis
zum Ende führt, Er beweist damit wiederholt
seine grosse Ueberlegenheit, die ihm in ge-
hässiger Weise angezweifelt wurde. Bekanntlich
hat Ryser ebenfalls auf Opel am 23. Juli
das Schweiz. Strassenmeisterschaftsrennen über-
legen gewonnen.

na

Si
siegen neuerdings bei der Meisterschaft um den CSenfersee,
168, Kilometer.

Professionsfahrer :

Erster H. Perrolaz, 5 Sfd. 21, 50 auf Cosmos.
Zweiter Cnlame, 5 Stcl. 22, 20 auf Cosmos.

Amateurfahrer:
Erster Schira, 5 Std. 43, 05 auf Cosmos. -

£o$no$-fabrrädcr
wurden ferner an der Bernisch-Kantonalen Industrie- und Ge-

werbe-Ausstellung in Thun mit der

SUP" Groldenen Medaille "Ijpgf
ausgezeichnet. (8540
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Royal Fr. SOO
sind die solidesten und leichtlaufendsten.

Feinste Acetylen-Laternen.
:TJSSr- Fr. lO. - -38M2

Garantie für sichere Funktion.

Prospekte gratis. — Prima Referenzen.
Versand zur Ansicht.

Nichtkonvenierend wird anstandlos zurückgenommen,

M UJicdmerkäufer Rabatt, ü
Velo-Versandt- und Reparatur-Anstalt

Philipp Zueker, Basel
Telephon. ® Klarastrasse 17. $ Telephon

99" Modell „SÄUREr-Velos
U®|r* sofort lieferbar. "^lÜf

Feinste, solifleste Prazisions-Maschinen mit lerrascM leichtem Gang.

5 Verschiedene Modelle für jedes Körpergewicht passend.
Im Interesse jedes Reflektanten wende man sieh

direkt an die fabrik in Arbo* oder deren üertreter.
Fachmännische Reparaturen aller Systeme unter billigster Berechnung.

Alle Aiisi'üstimgsartikal am L;>ger
99er Kataloge gratis und franko.

Die schönste, dauerhafteste Pneumatic-Mäschihe mit den letzten techn

Neuerungen versehen für Fr. 350. — komplet ausgerüstet. — Weitest-
gehende Garantie. 7279

«Srossfe <$er

Neueste Chaisen-Acetylen-Laternen
von Er. CO. — und eleganteste I clo - Aeetyleil -
Laternen "3BÜ von Er. 9.— an. -
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Bambus, das Fahrrad aller, welche das Beste haben wollen
K. k. priv. Bambusfahrräderfabrik Grundner & Lemisch, Ferlach (Kärnten).

Triumph der heutigen Eahrradtechnlh. ^ 5 Jahre Garantie für Bambusrahmen.
Generalvertretung für die Schweiz: Kmiiliii*- fnlirrad-Manufaktur A. Saurwein.

Zürich T, Eeke Brunngasse 18, Predigerplatz und Weinfelden (Thurgan). Fondé 1890.

StahSräder nur bester Marken: Styrla, .\ckarsulmer Pfeil. Sturm etc. EEE

Lernunterricht, Reparaturen. Allerorts Vertreter gesucht. Wo nicht vertreten, liefere direkt. 7402

Vertreter in: St. Gallen: E. A. Müder, Velohandlg. ; Bischofzell: Ferd. Knup, Velohandlg. ; Affoltern a. A. : Ad. Kleiner, Velohandlg. ; Frauenfeld: J. U. Ainmann, Velohandig. ;

Burgdorf: Chr. Guggisberg, Velohdlg. ; Aarhurg : G. Zink & Binkert, Velohdlg. ; Luzern : M. Meier, Velohdlg., Löwenstr. ; Sulgen : A. Abt, Uhrmacher ; Winterthur : J. Benzler, Velohdlg.,
Basel: F. Burgweger, Velohdlg., Klarastrasse 46; Beinach: R. Ruppert-Hunziker, Velohdlg.; Oftringen-Zolingen : G. Ziinmerli, Velohdl.; Oberriet (Rheintal) : Z. Zach, zum Kreuz;
Buchs (St. Gallen): J. Reich, Velohdl.; Chnr: G. Zschaler, Velohdl.; Ilanz: J. Etter, Uhrmacher; Unterterzen (St. Gallen) : Fried. Giizi, Velohdlg.; St. Johann (Toggeu-

burg): J. Klans, Velohlg.; Amrisweil: Keller-Lötscher, Velohdlg.; Rorschach: L. Eisenmann, Velohdlg.; Rheineck: Jak. Ranziger; Baden: Weibel & Brisacher, Velohdlg.

Kolik Letriödigung erregen, denn Last allsnt-
balbsn babvn sieb /ja sebon Xomitses à die
dl^mpiseben Lplels konstituiert, von denen es

sskr iragliob war, ob sie die glsiebs ksgsister-
unA internationalen Lxortiesten sntgegengs-
krackt kättsn.

Line IVIillion kür l>»8 Stadeon. Xvsrotk,
<ier munisiesnte grisobisebe borderer aller
Sports. ist kür^lleb gestorben. In ssinsin ke-
stainsnt verinaekts er eine Nilllon lür die kau-
lioke Xusgostaltung des Stadsons, das ist die
noek aus der Xeit der antiken (lriecksn stain-
mends ksnnbabn i» Xtben. Lskanntllob war
die ^.bbaltuug der dl^mpiselieu Spiele im dakre
1896 in Xlben nur durek die namkalts Spende
Xveroiks mögliob.

— il^ser-Xüriob abermals Sieger. Das
Hundert Xilometer-IVetlrennen okne ltntrai-
neurs um das vom sebwekerisebon Velobund
ausgesetzte idxlom land Sonutag vormittags
aul der Strseke kreverenges-dent und -urüek
statt. Den ersten kreis erlangte k/^ssr aus
Xürieb in drei Stunden 2:wanziig Nlnutsn und
2ld/s Sekunden.

— Nan sokreikt unterm 21. ds. aus Köln :

Leim letzten dissMbrigsu internationalen Had-
rennen »ut dem Xoluer Sportplàe ein empören-
der Vortall. Im Xntsobsidungslaut um die
Neistersekatt von Xuropa galt kûo/ìAvr aus
dra^ kereits als Xavorlt, als er 56 Netsr vor
dem Start von dem Italiener kommasslli an-
gslabrsn wurde. Xwei Netsr vor dem Start
bedrängte kommaselli Lüebnsr erneut, Xls
der Italiener sab, dass er alsXrstsr odsrXwei-
ter niokt plaziert wurde, lasste er Lüebner an
der Lebultsr, woraut beide binstür^ito. Lüebnsr
trug eins bedeutende Lslnwunde davon und
konnte an dem weiteren Xauptreunsu niekt
mskr teilnslimen. kommaselll wurde vom kub-
likum Kart bedrängt, als er i?um Hennen um
den kreis der Stadt Xöln am Start srsekien.
Kuls: ,,kaus mit dem SebuItK ertönten, wo-
raul Kommaselli im ersten Vorlaut surüekklisb,
womit er ein Xnrsebt aul den Xntsebeidungs-
laut erkielt. Im Xnkieideraum kam es ^u
Xuseinandsrsàungen ^wisobsn Unebner und
Kommaselli, wobei sieb einer der Dandslsuto
des Italieners mit Nssser und ksvolvsr Ziur
IVebr sàts. Nur dem snergiseben Xingreilsn
der Nitglisdsr des kennversins gelang es, die
Kubo wieder beizustellen, Lüebnsr wurde
später stürmiseb geleiert. Die Neistersebalt
von Xnropa (10,000 m) gewann Hubsr aus
Nünebsn, desglsleben errang Huker den kreis
der Stadt Xöln.

— Kali Kissingen. Kauxtlabren. 1. Xran^
Verbeten. 2. Kisotti. 3. Lisebotk. 4. IV. Xoob.
Xübrungsprsis: Xlb. Lseksr. Xros musste ws-
gen Xettendelskt aulgeben.

Vorgabslabren. 1. kran^ Verbeten (6).
2. Xoeb (10). 3. kisotti (50). 4. Xros (10).
Das Xeld ist in letzter Kunde gesoblossen, wo
Verbeten den Xndersn davonläuft und soblisss-
lieb mit ea. 8 Dangen Vorsxrung als Sieger
einkommt.

Nebrsàer-Vorgabetâbrou. 1. Xros-Kisotti(O).
2. Xoek-keeker (50). 3. Verbe^sn-Derossi (100).
Dàtero benutzen einen Strasssnronner, der
niebt gan? in Ordnung ist.

llliwnilì llk8 ku88kall-l!lut) lui-iel).
Xrsitag den 25. àgust, Xksnds 7^/z Xbr

im ^kodan^.
LamstaA, den 26. àAust, Xksnds 8'/z Xbr

im Klublokal „kodan". IViebtiZe kraktandsnj
die NitAlisder werden srsuebt, reebt ^ablreieb
und jiünktlieb ?u srsebeinsn. Der

à.Ns NiLsNiinZSQ Mr àis Sàsodiixàs swà àiràt a» àìe
ks(ig.ktioll N. Nsiiliirikiiii, Sâ-Nekrsr. iZ?.àellsrstr2sss 1Z8

2 il r i o à III su. kiodîsll.

kurtis
^>18 àeiii Ooppelriiuàsiàiàr 2ii I^ouàoa Z 899.

Weiss: K. Aö.roe!W; : zz. r,g,sker.

1. Z2--Z4, à7-à5
S. 8x143. 8x846
3. e2-o4. e7-e6
4 e2-s3, e7-o5
5. 861-e3. 8d8-e6>)
6. ».2-^3!, àZXe4
7. I41xe4, a7ui6
8. 0-0Y, K7-3S
9. I,o4-k2V e5Xà4

10. e3Xà4, Ne8-b7
11. d2-d40. IikS-e7
12. I,e1-d2. 0-0
1-i. I.s2-â3. Và8-b6

14. 8e3.e4, g.6-ao
15. b4X4b. 8e6»S
16. 8s4XK. Ne?XK
17. 8K-kS, 4g.8-à8
18. Và1-e2, 1i7-1>6

19. I.à3-k4s), I.f6xe5
20. à4Xs6, 4,67 Xe4
21. Ve2xe4, 8s.3-1>3

22. Ve4-d4°), 8d3X-ì1
23. 4d2x-i1. Vb6-o6
24. 4^1-64, 1à8-àS!
25. Vb4-1>2. Ve6-e4
26. 4à4-e3, rK-o8

Von Weiss g.utxsxs6eii0
1) V0k2k^i6ti6ii ^V6Î88 dleiot âami niât viel av-

Ä6r68 al8 ini dis Lg.usi'k 2111 I3.U80I1611.
2> àî deö: ^vürds Lieli v/àì ein IkkAvveiliKvZ Iî.6lQÌ88xiv1

6i'L)eìi6ii
3) I<d3 oder I-dZ iväktt krältiZsi', ivis 8ie1i a.118 dem ivsitern

Verlan! d^8 Lpiele er^iedt.
4) ver Vor^kA verdiente Ve3 uelzet loi.
b) Nill l'sdl^ux. âsr âls 4nsist. I» LelrÄolil ks.ru

rà.
6) V3 drelit 8à2.
7) ver väuter mu.83 uaà 1)4; iiieraut kaun Loiiivar?

mit VtZ4 den vam6Qtau3êà er^^viu^eQ, da ^Vei.33 audera den
Lg.usr àS verlöre.

KÖ2UNZ
?.a ?rotieiii H. 34.

vrei^nxer voir ?Ii. Orat, Wiiitertlnir.

Stàiix: W. L^e7. 4e4, 8k7. 4k5. M3, e3. — 8à'. Ivàô,
142, 8b7, e2, 4x2, L44.

1. Xb6; 411. 2. 4e4. 3. 4sS oâer o4 mà.
1. — anders 2. 1641. 3. v4 unrtt.

HielitiA gelöst von ?rl. ^ürieli; K. 8. vaden
k. 1.. Ziel.

Xnclspisls.
Sì.

Lei einer -rnlàlied àss inlsrnntionnlsn Inrniers 2N

Ls.ris 1867 nw àen Icnissrliâen Lreis xesxislten Lnrtie si-
xn6 sied nrrekstsdenàe Lig.xrnniinsteliunx:

8v1nvnr?: Losentirnl.

Weiss: 8. 4<wà.

Der erlolxte Leiilnss àsxrielrt xnns àsin dsiste àes
deiiiliinlen Lrodleinineisìers. Ls xssânii ^nnàelrsl
vklxK, 4>x4xkZ unà Weiss kilnàixl Uâ in 3 /nxsn nn.

(1. 84671, Kn8. 2. 8ne61, 8^6. 3. 8646H.)

4ins 4nr^Iie4 im àlè 8n1kran, ^nrio4, ^rvise4en H.
8e4i11inx (Weiss) nn6 4. ?g.s1srnà (8e4vkr?> xesxielts
I6àte4xnrtis 1n4rte s n loixenàer 8o41llsssts11nnx :

W. Xe2. 162, L64, e5.
8e4v, X6S, 143. Le4, e6.
8e4rvar^ er^vinxt àen 8isx mil 143-e3, rvis s.ne4

Weiss nntvortet, L. :

1. 162-61, k6S-e4!
2. 161-62, 1e3-63
3. 1:1. «4:11
4. Kv2-61*), Xe4x64
5. X61-62, Lià4-e4

O6er:
2. 64-63, «6x63
3. e5-e6, 65-64
4. 4e4, Lie4-65

à.
nn6 xervinnt 6en Lnner.

"0 ánl 4. Xe2-e3 Mixte Xe4- s3 nnâ 6er Lnner 63

xe4t ?:nr Laine.

In einer enx1isv4en 8e4av4?:eitnnx ün6en rvir tolxenâe
4ü4so4e 8tu6is von van Vlist in 4vn6on:

Weiss anr ?inxs xsrvinnt.

4ösnnx; 1. 441. R41:. 2 ükl. 65. 3. «6, «4. 4. 66. «3.
5, 67, e2f. 6. Xs2:, Lix2. 7. 68V, 41V. 8. 0651 ^ 6is
rveisss vains nä4ert sie4, dis 6is bekannte lüekstellnnx er-
reio4t vir6 — 8e4rvar^ ^42, V41 : Weiss Xk2, v ank 6sr
x-4inie — 6a 8e4var? verliert.

Korresponcien^ cler Zebaobrsclaktion

r/t. ^Ârîè/i. I4re 16es. in einer 2vei?ü.zixeii Hatt-
p08ÌtÌ0n mit der vame die mö^iiekst grosse à^alil Natts
2N xsden, ist nie4t nsn. In 1olxen6er 8tsl1nnx von lilovak
(psenàon. : Oodrnskx) : W. l!47, V14, 163, 842, La3, e5;
8e4v. Xo5, 145, 417, xl, 8a8, La5, 45, e2, e7 — xiedl
6ie vaine soxar anl 121ae4e Weise watt: O44, e4, 64, s3.
12, ei. xö, 15, e5, 18, 66, e7. (IZrstsr ^nx: e5-e6.)

Xönnen 8ie 6sr 8sese4Ianxe nielit noo4
ein 4eträe4tl!e4ss 8täok „8o4van^" abse4nsi6en?

V. ^6 t^i«Aw»ì0. V. 8alvinli: leoria st Lratiea 6sl
xinoeo äexli 8eaeo4i, lZ6itori: Lerrari/ lvireliinazn' s
8oos:^i. ?re??:o: 10 ?r.

d?. Vird VsrivenduvA tinden. Ve8teu vavkk
Wie stelit's wit 14rsn Uatedes?

— Der sekweX. Nsistsrsokaltslakrsr
in ?iüriek bat letzten LonntaA abermals einen
Alänzisndsn 8isA errunASn. Nlt 13 Ninutsn
VorsjzrunA vor dem Xweitsn (kerrisur) Ae-
wann er das sobweis. Neistersebattsrennsn ant
100 Xilomster oàs Lobrittmaebsr der Ilniou
Xiolists aut der Ltreeke kreverenAss-dent und
retour, wslobsn 8iöA er in niebt AgrinAsm
Nasse seinem sobneîcligen Opvl ver-
daàt, welober ibn ebne Unfall von Ansang bis
?um Lnclö fllbri. Lr beweist damit wiederbolt
seine grosse Ueberlegenbeit, die ibm in ge-
bsssiger Weise angezweifelt wurde, Lekanntlieb
bat Ilvser ebonlalls aul am 23. dull
das sobweiz. Ztrassenmeistersobaktsrennen über-
lsASN ASWoullSN.

» »es

Si

-UZMtSêStStêZKîKDtêêKîêàStKêKàSà

sisASn neuerdinAs bei der Neistsrsebalt um den
168 Xilomster.

vrotessiolistakrer:
8 i>t< z v. ?srrolN2, 5 Ltcl. 21^ 50 auf

(üalams^ 5 Lìcl. 22, 20 auf î
^.maleurtadrer:

I » Lcliii'a, 5 Lict. 42, 05 auf < -

esîmoî-fsbrrâàr Ks-^
wurden Isrnsr an der Lsrnisob-Xantonalen Industrie- und ds-
wsrbs-^usstellnnA in kbun mit der

Holdeneu Medaille "MW
ausAS^siobnöt. (8540

«
«
«
H
B
K
^ 6osmos, «câa^/'S/ss^-âs/.

4^

sinà 6ie soliäesten nn6 1siv4t1an1sn6sten.

Reinste ^.cel/ieli-valerueu.
>Wgss- I r I<» - -îV-

(Garantie kür 8icÜere I^unlctiorl.

?rospekte xratis. — I'rimn Ke1ere,i/.en.
Versan6 z:nr dnsielit.

I^icktkonvenieisnö ivircl answnlios rurückxenommse,

M AiederveikSuter Ilabsit. M
Velo-Versandt- und kîeparatur-ânstalt

?Mpp ^Uckkk, Lll86l
seleplioil. K Xlarastrasse 17. H Is!sj>>»>ll

W" «»lie» ,,8àlIIItlI"-V°ll>!i
sokOid lisksi'tsr'.

Ikiil8îk, 8llliâk8îk IMiliU-MsediUil M Mmàâ IkiMM liâT
5 Verschiedene Modelle lür ^edes L)örperFeivichI passend.

Im Interesse )sdss kstlsktantsn wende man sieb

direkt an die sadrili in ltrbo« oder deren Vertreter.
kàânliizetie kepsi'slijl'eii slier steine liniei' dillizstei' kereciiibiliZ.

WiiSl'Nsttlri^sidr-lilvàl s.rri
99vr gratis nntl ti aoXo. 'WW

Die soböusts, dausrbaltsste Kneumatle-Nssebins mit den letzten teebn

XsuerunASn vsrsebsn lür Wli'. 259. — Komplet ausgerüstet. — IVeitest-
gebende darantis. 7279

cös/'

Xviv'sle HM" < n- ì< < i n« is MW
von ICr. — livcl eleMvteste H « ><» - ìt î lvit îl -
I îlll I« II "MUß V0V. I l ?>. !>>!.

ck -"I V" / .v c

kamdus, à fàà slier, vàke à à lià Mlle»
X. îc. pviv. V3.mdusfZ.kl-l-âcie!-fZ.dki^ (^ruliänel- à I^emisâ, ^àl-riten).

DWff- I i ,I« i IientîKeii I iiIiriîiitteQliiilk MW G WW" àtirv issi »iilnllsiisi istiil« is MW
dsusralvsrtrsrung Mr dis Lebwsi^ : II»iuI»n^ I «In r»«I FI»i,,it»Iitiii à. V«ni-HVvli».

I. LruillHA886 18, ?r6àÎA6rp1à Ullà W^ikllSldsri (làr^M). ?0ilàk 1890.

Gtâirîiilvi nur I« ^lrr Uni kt n : Mff" ^k vi in. ìrl<nl>nln»ri 1^1« il. 8îurin MU « k<

hsrnunisrrieüt, Reparaturen. Allerorts Vertreter Zssueüt. -wv^ ^Vo nickt vertreten, listers direkt. 7402

Vertieter in: 8t. 0alleu : X. V. Uäder, Vslobandlg. ; Kiselrol/ell : l vrd. binip, Vslobandlg. ; 4llolteri> a. V.: Id. Kleiner, Vslobandlg. ; kraueuleld : I. X. Iiuiuann, Vslobandlg. ;

Iturgdoil' : I,r. duggisberg, Vslobdlg. j larburg: 0. Slink «à kinkvrl, Vslobdlg. ; i uxern: U. Neier, Vslobdlg., Xöwenstr. j 8ulgen: I. Ibl, Xbrmaober ; IVinterlliur: .1. Dentier, Velobdlg.,
kasei: X. iîurgweger, Velobdlg., Xlarastrasss 46; kein neb : k. kuppert-IIuii/iker. Vslobdlg.; dltriugen-Xolingen : X. /iinmerli. Vslobdl.; 0>» erriet (kbsintal) : X. Xaeli. xum Xrsu^ ;

Xnà (8t. dallsn): .1- Keieii, Vslobdl.; kiinr: 0. Xsebalvr, Velobdl. ; Ilaii/: .1. Xtter, Dbrmaobsr; ilnterter/en (St. dallen) : Xried. Üä/l. Vslobdlg.; 8t. .loliaun (Koggen-

burg): .1. Klaus, Veloblg.; Iiurisweil: Xeller-iaitselier. Vslobdlg.; ltorseliaeb: X. Xiseiiiuann, Vslobdlg.; Illieiiieek: .lak. ii-inxiger; Laden: Neibel «à ürlsaelier, Velobdlg.



Radfahrer-Stationen
organisirf vom Velo-Club Weinfelden, Sektion des 0. R. £

Nachstehende Firmen haben unsere Stationen acceptirt und steht hei denselben der ge-
samten Radfahrerschaft Werkzeug, Pneumaticreparaturmaterial, Oel, Carbid etc. gegen billige
Entschädigung zur Verfügung. Räumlichkeiten zur sicheren Aufbewahrung von Fahrrädern.
Unsere Hoteliers offeriren Logis von Fr. 1. 50 an. Gastfreundliche Aufnahme und bereitwilligste
Auskunft gewährt jeder der Stationsinhaber. 6999

Die Radfahrer und Sportsleute werden ersucht, um Verwechslungen vorzubeugen, genau auf unsere Stationstafeln:
Pneumaticrad auf blauem Grund mit der Inschrift „Eadfährerstation", zu achten, ebenso sind Eintragungen in die aufliegenden
Kontrollbücher erwünscht.
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Kanton Aargau.
Aarau. Hotel Ochsen, Be-

sitzer C. Biland-Wettler.
Aarau. Wwe. Eggimann,

Restaurant, Bahnhofstr.
arbu rg. Hotel Krone, W.

Ringier.
3erikon. Kreuz, S. Gehrig.
Boswil. Löwen, H. Keller.
Bremgarten. Sonne, H.

Hartmann.
Lenzburg. Hotel Krone,

R. Stieger.
Möhlin. Adler, S. Kaufmann.
Menziken. A. Siegenthaler,

Wirt.
Oberentielden bei Aarau.

Engel, Jb. Stuber.
Ofhmarsingen. Rest. z.

Pflug, J. Ackermann-Marti.
Unfersiggenfhal. Löwen,

Jos. L. Müller.
Wohlen. Sternen, Ernst

llüller.
Kanton Appenzell.

Appenzell. Hotel Hecht,
C. Sonderegger.

Heiden. Hotel Moser, Paul
Moser.

Herisau. Z. eidg. Kreuz,
Jos. Longoni.

Hundwyl. Krone J. B.
Knöpfel.

Jacobsbad, b. Gonten. Bad,
A. Zimmermann- Schiller.

Rehefobel. Hirschen, G.

Egli.
Spdicher. Löwen. Johs.

Schiess.
Stein. Krone, G. Bosch-

Reifler.
Teufen. Adler, J. C. Oertie.
Urnäsch. Hotel Bahnhof,

Jobs. Näf.

Kanton Hasel.
Basel. Hotel Blume, AVilh.

Pabst.
Langenbruch Ochsen, Th.

Dettwiler.
Liestal. Hotel Engel, Th.

Hartmann.

Kanton Hern.
Albligen. Hotel Bären, Chr.

Brüllhardt.
3elp. Kreuz, G. Steifen.
Biel. Hotel Krone, Alfred

Pillon.
Biglen. Gasthof z. Bären,

Wwe. Berchtold.
Blausee (Kandertlial). Hotel

Blausee, J. C. Leemann-
Boller.

3özingen. Restauration,
Fritz Zeiher.

3rienz. Hotel Bären, D.
Werren.

Biessbach (Thun). Hären,
Wwe. Stettier.
P. S. Der Velo-Club

Grindelvs/ald. Hôtel du
Glacier, Wwe. L. Balli.

Grosshöchstetten. Löwen,
Fr. Ellenberger.

Gurnigel. Bad, Fr. Hoff-
mann.

Gutfannen. Restaurant, B.
Rufibach.

HuftWil. Gasth. z. Krone,
Ernst Burkhardt-Rothen-
bühler.

Interlaken. Hotel Berner-
hof, Fritz Hirni.

Madretsch. Bären, G.
i Zürcher.

Mülenen. Gasthaus zum
Bären, Joh. Gurtner.

Niederwangen. Restau-
rant, B. Winzenried.

Pieferlen. J.Schneider,Wirt.
Ruppoldsried. Fritz Gilo-

men, Wirt.
Schwarzenburg. Bären,

G. Steinhaner.
Signau. Gasthof z. Bären,

Joh. Heiniger.
St. Stephan. Hotel Adler,

Arth. Rieben.
Summiswald. J. Gottfrd.

Hirschbrunner, Wirt,
Thun. Hotel Falken, Ch.

Hödel.
Trub. C. Fankhauser, Wirt.
Unferseen. Drei Schweizer,

Jh. Lörtscher.
Ursenbach. Löwen, Paul

Brand.
Wangen a./'A. Bierbrauerei,

E. Fankhauser.
Wimmis Hotel & Pension

z. Löwen. Hans Scherler.
Worben. Jak Löffel, Wirt.
Zäzivuyl. Fried. Joss, Wirt.

Kanton Crlarus.

Glarus. Steinbock, A. Hösli-
Rubli.

Glarus. Schweizerbund.
H. Meier-Spühl.

Linfthal. Hotel Raben,
Zweifel und Sigrist.

Mollis. Bären, Jul. Zwicky.
Mühlehorn. Tellsplatte

M. Kamm.
Obstalden. Hotel Hirschen,

Frau B. Byland-Grob.
Schwanden. Hotel Schwan-

derhof, J. Schönenberger
(Kassier d. V.-C- Glarus).

Kant. Ctraulmiiden.
Andeer. Gasthof z. Sonne,

G. Nicca.
Bonaduz. Hotel Post, P.

Degiacomi-Camenisch.
Chur. Gasthof 3 Könige,

Andr. Grässli.
Weinfelden hält ständiges

| Ilanz. Rheinkrone, Th.
Castelberg.

Küblis. Hotel Krone, J.
M. Jost.
Kanton liU/.ci'ii.

Entlebuch. Hotel Drei-
königen, N. Felder.

Escholzmaff. Gasthof u.
Pension Löwen, S. Bücher.

Hochdorf. Hirschen, Wwe.
D. Meier-Müller.

Luzern. Ilge, Famil. Traxler.
Meggen. Hotel Gottlieben,

Gebr. Hofmann.
Sursee. Gasthof z. Eisen-

bahn, F. Kopp-Oberli.
Weggis. A. Stalder, Wirt.
Kant. Scbafthausen.
Bibern. Felsen, Bührer.
Herblingen. Adler, Jb.

Fischer.
Neuhausen. Hotel Gas-

sandra am Rheinfall, Alb.
Müller.

Schaffhausen. Hotel Ruff,
J. Ruff

Thayngen. Rest. z. Frieden,
E. Kossmann.
Kanton Schwy®.

3runnen. Hotel Rütli, B.
Renggli.

Einsiedeln. Hotel Pfauen,
K. Gyr-Tanner.

Goldau. Central, A. Leder-
Bestie.

Siebnen. Schwanen, Th.
Ronner.

Vifznau. Hotel Kreuz. J.
Zimmermann.

Kanton Solotburn.
Biberist. Hotel Bahnhof,

L. Käch-Rötschi.
Breifenbach. Kreuz, Wwe.

Roth.
Bornach. A. Chemo, Metz-

ger und Wirt.
Olfen. Hotel Halbmond,

Jul. Wirz.
Olfen. Biergarten, Arnold

Büttiker.
Kanton St. Gallen.

Alf Sf. Johann. Rössli,
J. Gg. Schlumpf.

Au. Rössli, Rnd. Zellweger.
Berneck. Hirsehen, Johs.

Jäckli.
Bürg-Eschenbach. Frei-

hof, Gottlieb Küster.
Bieffurf. Traube, ü. Baum-

gartner.
Ebnat. Hotel Krone, J.

Sehalch.
Ermenswil. Rössli, A.

Brändli.
Flawyl. Hôtel Rössli, J.

Pfister.
Goldach. Gasth. z. Linde,

R. Reichle.
Häggenswil. Krone, A.

Hauser.
Bureau und erteilt in al

Haag. Kreuz Witwe A. [ Langdorf (Frauenf.). Land-
haus. Jb. Waldvogel.

Mammern. Ochsen, Fritz
Beerb.

Märsfeffen. Hôtel Kreuz-
Strasse, H. Hugentobler.

Märweil. Ochsen, H. Zingg,
Metzger.

Mauren. Obstgarten, Emil
Rued.

Mefflen. Schäfli, O.Untersee.
Müllheim. Gambrinus, H.

Merk.
Münsferlingen. Hôtel und

Pension Schelling. H. Schel-
ling.

Neukirch/Egn. Löwen, Jean
Müller.

Nollen. A. Habisreutinger,
z. Nollen.

Nussbaumen. Traube, J. J.
Akeret.

Ried b.Erlen.Löwen,Egloff.
Roggweil. Ochsen, August

Dietz.
Romänshorn. Hôtel Bodan,

E. Bérard.
Romanshorn. Café Cen-

tral, Eug. Sieger.
Schochersweil. Hecht.

Hrch. Schaltegger.
Schwaderloh. Löwen, J.

B. Stadler
Sirnach. Engel, Emil Thal-

mann.
Sommeri. Löwen, J. Koch.
Sfeckborn. Hôtel Krone,

H. Müller.
Sulgen. Gasth. Schweizer-

hof, Jul. Rüegger.
Tobel. Traube, Meienhofer.
UffWeil. Hôtel du Lac,

Vollmayer & Daum.
Wagenhausen. Ochsen, U.

Vetterli.
Weinfelden. Hôtel Krone,

K. Seeger.
Wigolfingen. J. Brauchli,

Vétr.
Wuppenau. Löwen, Wwe.

Dolder.

Hagmann, Posthalterin.
Lüfisburg Station. Rössli,

A. Brüschweiler.
Nesslau. Krone, H Keller-

Bosch.
Oberuzwil. Rössli, Frau

Wagner-Messmer.
Ragaz. Hôtel National, L.

Banz.
Rapperswil. Hôtel Post,

E. Kronenberg.
Rheineok. Gasth. z. Post,

E. Ehrismann-Schelling.
Ricken. Adler, A. Gubser-

Weber.
Rorschach. Hôtel und Pen-

sion Schäfli, J. Meier.
Rorschach. Signal, J.

B. Reichle.
Salez. Löwen, H. Dünner,

Posthalter.
Schmerikon. J. Küster-

Wenk, znm Bad.
Sf. Gallen (Brühlgasse). Re-

stauration und Biergarten
z. Harfe, C. Rohner.

St. Gallen. Linsenbühl.
Jakob Möhl.

Sf. Margrefhen Bahnhof,
J. Künzler.

Trübbach. Löwen, Gubler
& Cie.

Wallensfadf. Harmonie, AI.
Wilhelm.

Weesen. Hôtel n. Pension
Rössli, A. Böhny-Bochsler.

Wyl. Gasthof zur Sonne,
A. Peterli.

Canton Thurgau.

Aadorf. Linde, J. Künzli.
Alfishausen. Traube, F.

Kindlimann.
Amlikon. Adler, W. J. Oettli.
Amrisweil. Bären, Müller.

„ Walhalla, J. Ege.
Arbon. Hôtel Bär, G.

Dätwyler.
Bänikon. Ochsen, K. Wirz,

Metzger.
Berg. Gasthof zum Adler,

J. Rutishauser-Oettli.
Birwinken. Löwen, Er.

Gremminger.
Bischofszell. Scnwanen, J.

Schatzmann.
Bürglen. Rössli, Schmid-

hauser.
Bussnang. Rössli, A. Zuber.
Egelshofen. Gasth. Ochsen,

F. List.
Ermafingen. J. Seemann,

Metzger.
Frauenfeld. Hôtel Falken,

G. Martin.
Kreuzlingen. Hôtel Löwen,

E. Chemo.

Gant. Unterwal den.
Samen. Hôtel Obwaldner-

hof, Familie Huber.
Sfans. Hôtel Engel, Wwe.

Odermatt.

Canton Uti.
Alfdorf. Hôtel Schlüssel,

Alb. Villiger-Epp.
Amsfeg. Hôtel Hirschen,

Z. Zurfluh.
Andermaft. Grand Hôtel

Bellevue et Touriste (A.-G.)

Canton Wallis.
Brigue. Hôtel Krone und

Post, Jos. Escher.

Canton Zug.
Cham. Gasthof Hirschen,

A. Eigensatz.
Hünenberg. Zollhaus. Jb.

Burkhardt.
Sihlbruge. Löwen, Gebr.

Röllin.
Unferägeri. Hôtel Aegeri-

hof, Sig. Heinrich.

Ganton Zürich.
Andelfingen. Hôtel Löwen,

Ulr. Flacher.
Bülach. J. Huber z. Kopf.
Biefikon. Rest. z. Linde,

Alb. Häusler.
Esslingen. Löwen, Jb.Egolf.
Fischenfhal. Blume, A.

Knecht.
Hausen a. A. Löwen, Fam.

Schärer
Hirslanden-Zürich. Wil-

den Mann. Alb Baumann.
Horgen. Hôtel Seehof, L.

Thommen.
Männedorf. Hôtel Wilden-

mann, R. Hausammann.
Oerlikon. Gotthard, J. J.

Senn.
Oerlikon. Hotel Bahnhof,

F. Beier.
Ottenbach. E. Funk, zum

Löwen.
Pfäffikon. Ochsen, ,T. Holt-

mann.
Rheinau. N Erb z. Salmen.
Richfersweil. Hôtel Engel,

D Danioth.
Robenhausen b. Wetzikon.

Gasth z. Sonne, A. Schau-
felberger.

Tann-Rüfi. Kl. Peter-Kle-
menz, Metzger und Wirt.

Turbenthal. Gasth. Schwa-
nen, H. Vontobel-Wolfens-
berger.

Usfer. Hôtel Usterhof, H.
Grob-Meier.

Wald. Krone, C. Baumann.
Weisslingen. Ch. Wagner,

Bierbrauer.
Wetzikon. Krone, A. Mab-

1er.

Winterfhur. Widder, K.
Bernet.

Winterfhur. Steinbock, D.
Schellenberg.

Winterfhur. National, Jul.
Wagner.

Zürich. Hôtel Limraatquai,
Carl Franenfelder.

Zürich. Hôtel Jura, J.
Gugolz-Staub.

Zürich III. Blume, Jb. Frei.
Zürich III. Volksküche z.

Heinrichseck, Städeli-Mo-
ser, Langstr.-Limmatstr.

Zürich IV. Krone, B. Marty.
Zürich V. Casino Hottingen,

Emil Baumann.
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Radfahrer- * *
* * Diplome,

Schach-Diplome,

TIobert-Diplome,

Schützen-Diplome,

Rad-Plakate
etc. etc.

fertigt in Riinstleriscber Ausstattung

billigst

3kait flty, Buchdrucker

zur Dianaburg

« Zürich. «

7476 wie

Sweaters, Strümpfe, Hemden,

Mützen, Gürtel, Gamaschen.

Gestrickte Rennhosen etc.
empfiehlt in grosser Auswahl

(2.

St. Gallen.

en sportl. Fragen und Angelegenheiten bereitwilligst Auskunft und Rat.

Den Sportvereinen
empfiehlt sich zur Anfertigung von

Statuten,

Aufnahmsurkunden,

Mitgliedskarten,

Programmen,

Zirkularen,

Diplomen etc.

bei schönster, künstlerischer Aus-
führung.
Jean Frey, Druckerei Merkur,

Dianastrasse 5 und 7, ZÜRICH.

etiialbe"
Saison 1899 eleganteste u. solideste

Maschine.

Konkurrenzlose Preise. Kataloge gratis.

In Gummi grosses Lager,

I owie in allen möglichen Zubehörteilen.

Emaillieren und. vernickeln,
j owie jede Art Reparatur prompt,

fachgemässe Ausführung.

Schwalbe-Fahrradwerke:

Grebr. Rüegg, Riedikon.

Der beste Radre fen ist der 6390

Continental-Pneumatic.
Unerreichte Elasticität und Dauerhaftigkeit. — Seriöse Garantie. — Leichte Montage.

Fabrikniederlage für die Schweiz bei: "Willy Custer, Zürich

Zur Anfertigung von

platten für jeden Bedarf
empfiehlt sich

Jean frey, Buchdruckern, Zürich.

Peugeot-
Zum 5. Haie wird

der Orosse Preis von Paris
auf einer Bicyclette-Fabrikation

1*EU 4- M O T
1895 1896

gewonnen.
189? 1898 1899

1. Morin. 1. Morin. 1. Morin. 1. Bourrillon. 1. Tomaselli.

Vier Jahre nacheinander 1895, 1896, 189T, 1898 wurde
die schweizerische Strassenmeisterschaft iiber 100 Kilometer auf der weltberühmten Marke

HMi 1» JE IT ft E O T BiHgewonnen.
Vertreter auf allen bedeutenden Plätzen:

Basel: Filiale der Generalvertretung, Gérait: Carl Schlotterbeck, Freie Strasse 73. — Bern: Hamberger & Lips,
Bubenbergplatz. — Biel: Jb. Blumenstein, Nähmaschinen- und Velohandlung. — Chur: G. Zschaler. — Frauenfeld: J. U. Ammann.
•—Freiburg: R. Erlebach, Place du Tilleul. — Luzern: F. Höllischer, Seidenhof. — Langenthal: Jb. Iff. — St. Gallen: A. Riedt-

mann, Säntisstrasse 7. — Winterfhur: J. Denzler, Mechaniker. — Zofingen: Schenk, Schädeli & Cie.

Generalvertreter für die Schweiz:
7809 Joh. Badertsclier, Zürich und Basel.

Zürich. Couverts mit Firinadruck
liefere ich meinen Kunden oder solchen, die
es werden wollen, 1000 Stück zu

Fr. 4. —
Jean Frey, Druckerei Merkur

Dianastrasse 5 und 7

Grösst©
Fahrradwerke der Welt.
Verkauft wurden 1895: 57,000 Crescents

1896: 70,000 „
7549 Zàl799g 1897: 83,000 „

1898: 100,000 „• Das billigste Rad weil das beste. «

Generalagentur für die Schweiz :

W. Glitsch, Ingenieur, Zürich I,
Rennweg 1, I. Etage.

Druck und Verlag von JEAN FREY, Druckerei Merkur. Dianast.r. 5 und 7 Zürich..

I?aâlaûrsr-2tationsn
orZanisirt vom Vslo-Olud ^Vsmkslclsn, Sektion clss O. R. Z

iVaàtàonâo Airmen iiadoa unsoro Ltatioasn aoosptirt uacl stolit ì>si clsasslbsa âor AS-
samtsa Raàkal^rsrsâcckt V^ôàouA, ?aeamatiorspo.ratarmatorig.I, Ool, Oardià à. ZoZsa ditliZs
LatsoiiâàiAaag ^ar VsrtaA-anA. It-Iamlioiilcoitoa 2111- siâsrsa ^.atbowaiirunA von Vairrrâclora.
Vnssrs Nôtsliors oiksrirsa Vogis von Vr. 1. 50 an. (Znsìirsnnàliàô àtaámo nnà koroitwüliZst«
às^nniì Aswäbrt joàor äsn Ltatioasiniiadgr. gggg

vis Raàkàsr nnà Lxortslents werden ersnobt, nm Verweebslnngsn voranbengsn, genau snk unsere Stationstaksln:
Rnsnmsticrad ant blauem Ornnd mit der Insebrlkt .Radkàbrerstation-, ?n aebtsn, ebenso sind Lintragnngen in die anbiegenden
Xontrolldüeker evvvÛQsàt.
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Anrsu. Hotel Oebsen, Le-
sitter L. Liland-Wetiler.

Aarsu. Wwe. Klggimann,
Restaurant, Labnkvkstr.

srku rz. Hotel Krone, W.
kinkier,

Zsrikon, Kren?, 8. Oebrig.
2osvvil, Löwen, K. Keiler.
Zrsmznrtsn. Sonne, K.

Hartmann.
I-snakurz. Kotel Krone,

It. stierer.
Nöklin. ^dlsr, 8, Kaufmann.
Nsnaiksn. 8iegentbaler,

Wirt.
Obsreiiilslclên del Aaran.

Klngel, ,7b. 8tnbsr.
OlkmorsinZsn. Rest.

Rüng, ,7. Aekermann-Marti.
IIntsrsiZZsntllsI. Löwen,

7os, K. TInllsr.
TVoìtlsn. 8ternen, Klrnst

Müller,

lt»i>t<»i» Xpn «>»? »> I I

AppsnasII. 77otel Kecbt,
L. >'ondsrsgger.

Nsiàsn. Hotel Moser, RanI
Moser.

Nsrissu. eidg. Kren?,
^03. Lt)NA0NÌ.

NunâW^I. Krone, 5. L.
Knüpkel.

Iscodsdscl, k. Ovnten. Lad,
i7, Aimmermann- 8oblllsr,

Kslistobsl. Kirseben, (7.

Klgli,
2pcliclisr, Löwen. 7obs,

8cbiess,
2isin. Krone, (7. Löseb-

Rsiüer,
Isuksn, Miller, 7, (7. Oertle.
Ilrnâsck, Hotel Labnbok,

Tobs. Räk.

Dassl. Hotel Llnme, Wilb.
Rabst.

l.-inzsnkruc.k. Ocbsen, ?7b.

Oettviler.
l.isslsl. Hotel KnAkl, 'kk.

Lnrtmnnll.

7k»»î«« It^iu.
ÄlbliZsn. Hotel TZàn, <7br.

Lrnlllnìràt.
2slp. Krensi, <7. Stellen.
2isl. Hotel Krone, iì.Ilreà

?ilìon.
2iZIsn. (7»stkok ü. Lârsn,

tVve. Leredtolà.
Llsusss (Konàertbnl). Hotel

Llaasee. 0. I-eemann-
Loller.

2âZlnZsn. Keànrntion,
Krà Leiber.

2risri2. Hotel Wren, O.
Zerren.

Dissslzsck <'Ibnn). llâren,
tVvs. Stettlsr.
r. 8. ver Velo-LIub

Qrinclslvvslcl. Hôtel à
(Weler, Vve. K. Lolli.

0rosskôckslstìên. Köven,
Kr. Kllenberzer.

QurniZsl. Wà, Kr. Kolk-
mann.

2utisnnsn. Restaurant, lZ.
i lìntlbaeli.

NultWil. <7astb. Krone,
Krnst lZnrkbarät-Rotbsn-
bnbler.

Inisrlsksn. Kotel lZerner-
lrok, Kritü Kirni.

kAsclrstsck. liären, <7.

î ^ûràer.
kckûlsnsn. <7astbans 2NIN

lZâren, 7olr. (lurtner.
I^isclêrwsnZSN. lìeàn-

rant, 7Z. TVin^enrlsà.
?istsrlsn. 5.8âneiàer,'Mrt.
lîuppolclsriscl. Kà llilo-

inen, ^Vlrt.
2c7iwsr2snlzurg. Lärsn,

(7. Steinbaner.
2iznsu. (7astbok si. klären,

,lab. Kelniger.
2t. 2ìêplinn. Kotel ^àler,

^rtb. Rieben.
2ummiswnlcl. 7. (lottkrà.

Kirsebbrnnner, 'tVirt,
?liun. Kotel Kalken, Lb.

Koàel.
?ruk. L. Kankbanser, tVlrt.
llntsrsssn. Drei Sobvei^er,

7b. KSrtsàr.
llrssnbsllk. Köven, Ranl

lZranà.
Wnrigsrin./A. lZierbranerei,

K. Kankbanser.
Wimmis Kotel à Rsnsion

?.à Kvven. Kans Sckerler.
Wo^lZLN. .là I^oàl, ^Virt.
2âziw^l. Krisà. 7oss, 7Virt.

oisrus. Steinboek, Kösli-
Rndli.

2Inrus. 8ebvel^erbnnà.
K. Nsler-8pnbl.

I.inttl>nl. Kotel Raden,
êlveikel nnà 8îxrlst.

?AoIlis. Raren, .7nl. ltvlekz'.
Uûklstiorn. lkellsplatte,

U. Kainnr
okstnlàsn. Kotel Kirseben,

Kran lZ. R^Ianà-<7rob.
2clivvnnclên. KotelSobrvav-

âerbok, 7. Sebönenbsrxsr
^Kassier à. V.-L- (llarns).

I.»»t.
ànclssr. (lastbok 8onne,

(7. Kieea.
Zonncluz. Kotel Rost, R.

DeAÎaetimi-Oameniseìi.
Lliur. (7astbok 3 Königs,

L.nàr. tlrâssli.
Weinfelllen Iiàlt ständiges

IIsn2. Rbelllkrone, 'kb.
Lastelberx.

Xüblls. Kotel Krone, 7.
N. ^ost.

I u»eril.
2ntlslzucli. Kotel Orel-

könl^en, K. Kelàer.
Lsckolzmstt. <7astbok n.

?6N8Î0N Iconen, 8. ltuàer.
Noeticlork. Kirseben, 7V>ve.

K. Ueier-lllbller.
buzsrn. Ilgk, Kamil. Rraxlsr.
NsZzsn. Kotel llottlieben,

<7ebr. Kokmann.
2ursss. llastbok Kîssn-

babn, K. Koxp-Obsrli.
lVszzis. il.. Stalàer, TVirt.

Libsrn. Kslsen. Knbrer.
NsrblinZên. ^àler, 7K.

Kiseber.
l^sulinussn. Kotel Las-

sanàra ain Rbeinkall, l7lb.
lànller.

2ckskkli!iussn. Kotel Rnlk,
7. Rnlk

l'liNì'NZSN. Rest. Krieàen,
L. Xo88mann.

Zrunnsn. Kotel Rntli, L.
RenAZIi.

Klnsisclêln. Kotel Rkanen,
K. 77vr-7'anner.

2olclsu. Lentral, ^l.. Keàer-
Ksstle.

2isbnsn. 8ebvansn, Rb.
Ronner.

Vltsnsu. Kotel Kreu?. 7.
^iiainerinann.

Kibsrlst. Kotel Labnbok,
K. Käeb-Rötsvbi.

Zrsltsnbsek. Krsn^, TVrvs.

Rotb.
Dornsek. ^.. Lberno, Nà-

xer nnà TVirt.
Oltên. Kotel Kalbinonà,

7nl. 7Vir^.
Oltsn. Rier^arten, -ôrnolà

Knttiksr.
lki»«t«n 8t.

Alt 2t. 7olisnn. Rössli,
7. (7x. Svblninxk.

Au. Rössli, Rnà. ^ellvrezer.
Dsrnsok. Kirseben, 7obs.

.läekli.
2tlrZ-2scksnbuck. Kiel-

bok, llottlieb Knster.
Distkurt. Rranbe, 77. llanin-

gartnsr.
Kdnnt. Kotel Krone, 7.

8ebaleb.
2rmênsvvil. Rössli, A.

Krânàli.
KIuvv^I. Kôtel Rössli, 7.

Rüster.
Qolclusk. Lastb. Kinàe,

R. Reieble.
NâZZsnsvvil. Krone,

Kanser.
Sureau uncl erteilt in al

!7ssz. Kreu? tVitu'e A. '

bnnZäork ,'Krauenk.). Kanâ-
bans. 7b. Valàvozel.

Nummsrn. Oebsen, Krit?
lZeerli.

l^lârststtsn. Kôtel Krsn?-
strasss, K. Kn^entobler.

Nârwsil. Lebsen, K. AinM,
lllet?Asr.

bâsursn. Obstgarten, Kmil
Rneà.

Usttlsn. Sebäüi, O.Kntersee.
NüIIKslm. Llainbrinns, K.

Nerk.
l^lünstsrlinzsn. Kôtel nnà

Renslon 8ebelling. K. Sebel-
ling.

I>lsukirett Lzn. Löven,7ean
Nnller.

blollsn. A. Kabisrsntinger,
Kollen.

liussknumsn. Rraube, 7. 7.
^.ksret.

k?isclk.2r>sn.Körven,Kglolk.
kîozgwsil. Oebsen, àgnst

Dieìîû.
I?oiriânsliorn. Kôtel Koàan,

Kl. Lèrarà.
Komnnsliczrn. Lakè Len-

tral, Klng. Sieger.
2ckc>!:ktzrsvvsil. Keebt.

Krvb. 8ebaltsgger.
2LliwscIsrlok. Köven, 7.

K. Staàlsr
2irnscb. Klngel, Klnill 7'bal-

mann.
2omrnsri. Körven, 7. Koeb.
2tsekborn. Kôtel Krone,

K. llliillsr.
2u>ZSN. Oastb. 8ebvs!?sr-

buk. 7nl. Rnegger.
'KoksI. Rranbe, Ueienbater.
Iliìvvsiì. Ilôlkl àu I^ae,

Vollwagen Kanin.
MsZsnksussn. Oebsen, K.

Vstterli.
Vl/sinkslâsn. Kôtel Krone,

K. Sesger.
MiZoltinZsn. 7. krauebli,

Vètr.
Muppsnsu. Küvvsn, 7?rve.

Kolàer.

Kagmann, Rostbalterin.
bütisburz 2tution. Rössli,

örü8ek^eiler.
blssslsu. Krone, K Keller-

Löseb.
Obsruzwil. Rössli, Rran

7Vagner-Nessrner.
Kszuz. Kôtel Rational, K.

Lans.
Knppsrswil. Kôtel Rost,

Kl. Kronenberg.
kîlisinsck. Oastb. Rost,

Kl. Klbrisinann-Sebelling.
Kisksn. Aàlor, L.. Oubssr-

Veber.
Korsclineli. Kôtel nnà ?en-

sion Sebäüi, 7. Usier.
k?orscknc:ll. Signal, 7.

L. ksieble.
2nlss. Löven, K. Knnner,

Rostbalter.
2climsrikori. 7. Küster-

Venk, ?llin Laà.
2t. Qeillsn (Lrüblgasss). Rs-

stanration nnà Liergartsn
Karke, L. Robner.

2t. 2nllsn. Kinsenbnbl.
7abob Nöbl.

2t. ^lsrZrstlisn Labnbok,
7. Kanzler.

Irüddscli. Löwen, Onbler
à Lis.

lVsIIsnstsclt. Karnionie,AI.
7Vitbetm.

Wssssn. Kôtel n. Rension
Rössli. .7. Lölinz^-Lvebsler.

lV^l. Oastbok ?nr Sonne,
.7. Reterli.

<7»ntai» Vk..rx»u.

Asclork. Linàe, 7. Knn?Ii.
Altisknussn. Rranbs, R.

Kinàliniann.
Amiikon. Aàler, 7V. 7. Oettli.
Amriswsil. Lären, Tliiller.

„ TValballa, 7. Klge.
Arkon. Kôtel öär, (7.

Lätwvler.
Länikon. Oebsen, K. Wir?,

Net?gsr.
Ksrz. Oastbok?nin 7.àlsr,

7. Rntisbanser-Osttli.
Kirvvlnksn. Löwen, Rr.

Orennninger.
Llsckoksssll. Senwanen, 7.

Sebat?inann.
Lürzlsn. Rössli, Sebinià-

banser.
DussnnnZ. Rössli, ^7. ^nber.
2zêlskoksn. Oastb. Oebsen,

R. List.
2rmutinZSN. 7. Seemann,

Net?ger.
Rrnusnkslcl. Kôtel Kalken,

O. Martin.
XrsuslinZsn. Kôtel Löwen,

Kl. Lbsrno.

2srnsn. Kôtel Obwalàner-
bok, Raniilie Knber.

2ts»s. Kôtel Klngel, Wwe.
Oàerinatt.

llri.
Altàork. Kôtel Seblnssel,

^7lb. Villiger-Kl^i>.
Amstsz. Kôtel Kirseben,

X. /nrilub.
Anàsrmutt. Oranà Kôtel

Lellevne etllourists (^..-O.)

HVnIIi«.

2rigus. Kôtel Krone nnà
Rost, 7os. Klseber.

?7â»nt«»n
Olism. Oastbok Kirseben

A. Kllgensà.
blünsnksrZ. ^ollkans. 7b.

Lnrkbaràt.
2illIIzruss. Löwen, Oebr.

Röllin.
llntsrâgsri. Kôtel àgsri-

bok. Sig. Keinrieb.

liküri»!li.
AnclslkinZsn. Kôtel Löwen,

lllr. Klaeksr.
Dülsoll. 7. Knber Kopk.
Distikon. Rest. Linàe,

iklb. Känsler.
2ssIinZsn. Löwen,7b.Klgolk.
Rinolisntknl. Lbnne, à.

Kneekt.
blsussn n. A. Löwen, Rain.

Sobärer
Klirslnnclsn-Züriob. TVll-

àen Nann. Laumann.
Norzsn. Kôtel Seebaf, L.

Lboinmen.
IVlânnsclork. Kôtel Wilden-

mann, L. Lau8ammann.
Osrlikon. Oottbarà, 7. 7^

Senn.
Osrlikon. Kotel Labnbok,

R. Leier.
Ottsnbsoll. Kl. Rnnk, ?nin

Löwen.
Rkâkkikon. Oebsen, 7. Kolk-

mann.
lîkoinnu. R Krl> Salinen,
kîlicktsrswoil. Kôtel Klngel,

II Vaniutb.
I?oksntisussn I>. Wàikon.

Oastb Sonne, ^7. Soban-
kslberger.

Lnnn-k?üti. Kl. Reter-Kle-
men?, Màger nnà TVirt.

7'urdsntksl. Oastb. Sekwa-
nsn, K. T^ontobel-Wolksns-
berger.

I7stsr. Kôtel klsterkok, K.
Orob-Meier.

lVslcl. Krone, L. Lanmann.
Ä/sissIinZSN. Lb. Wagner,

Lierbraner.
TVstsikon. Krone, ^7. 7kab-

ler.
TVintsrìkur. Wiààsr, K.

Lernet.
Winisrlkur. Steinbook, D.

Sebellenberg.
lVintsrtkur. Rational, 7nl.

Wagner.
Türioll. Kôtel Limwat^nai,

Larl Rranenkelder.
2ürioli. Kôtel 7nra. 7.

Ongol?-8tanb.
2üriok III. Llnme, 7b. Rrei.
2ürieki III. Volksküobe

lleinriebseek, Städeii-No-
ser, Langstr.-Limmatstr.

Türiok IV. Krone, L. Tlartv.
Kürisll V. Lasino Kottingen,

Klmil Lanmann.
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Wallfahrer- » *
s a viplome,

Schach-Viplome.

Ilobert-Viplome.

Schütten viplome,

vall-plakate
etc. etc.

fertigt in kiinstiemciier Ausstattung

billigst

IèâN Luchllrucker

3ur vianaburg

« Zürich. «

7476 Wlö

8vkäter8, MmK ömäkii,

Men, kiirìeì, kMäsedev.

Lkstriekte kennkosen Kto.

empiieblt in grosser ^uswslil

(5.

Zt. dJlIsn.

en sportl. ssragsn uncl àgelegeniieiten bei-eitwilligst /ìuskunit uncl ltat.

à KMtzMMlM
emptisblt sick ?ur Anfertigung von

8tMev,

àààvàiì,
Mzìleâ^ai'tkll,

Âràìârkv,
vjplMkll à.

Ksi LcitiöiiLtki-, iîÛQstlsrisolier A.V.S-

füliruiiA.
àaiR vi-uoliki-ki IVIeàl-,

vianastrasss S nnà 7,

kìiWgìdk"
Laison 1LS9 sIsZmnissts u. solicissìs

Ngscdins.
i^ouiîuii'sn^losô?rsis6. XataivAk! Zvatis.

In kummi grosses t-Sgei-,
^ owie iv alleu möZIieiieu ^u5sìiôi'teilsil.

Il.'NÄ.illiSI'SRl Lllllâ VSRRlÌLl?SlLl,

j owie ^sâe àt Usxaratur prompt,
faedZemässs T^usKiliruuA.

LcìiMÂìds-I^alit'i'ââvverkS:

lìieàon.

L)SR ksstS lîsàrs ksri ist àsR 6330

ContinSntsl-?nsurnNtic:.
llnei'i'eiclile klssiieitàt iinil vslikàstMeit. — Seriöse Lersiitie. — teilte »ontsge.

k^-ìlvRilcnisctsRisczs kür âis LotiTwsi^ dsi: Witl^' Ousivi', ^ürieti

von

Mà D jkàn g6àUs
empfiehlt sieii

Zean frev, viicNriicK-r-i, Xiiricb.

Peugeot
s. Mille TVÎrà

Ser ^tr«88e l?reis ^«n I»i»rR8
auk einer Lionelstte-?aì»rii:atioii

i i « i e» i
R8SS A8S«

A6W0KK6K.
t8S8

1. Norin. 1. Noria. 1. Noria. t. Loarrilloa. 1. lomaselli.
Vier âiire naoiisiaaaàsr R8îl5, l8îll», R8îl7, R8îl8 waràe

liie ^hwsttklàke 8ti-g88enmei8tei-8ekaft llber Illv Kilometei- auf äki- wkltberühmten Marke

WM»»» I» « TI « « «> V ^»W»
Zewoaaeu.

Vertreter aul' allen >»e<Ieuteii<Iei! l'I-itxeii:
Lsssl: Riliale der Oeneralvertretnng. Oerart: Larl Seblotterbeek, Rrsie Strasse 73. — 2srn: Kamberger à Lips,

Lnbsnbergplat?. — 2is>: 7b. Llnmenstein, Räbmasvbinen- und Velobanàlnng. — Okur: O. Tsobaler. — Rrousnkêlâ: 7. K. ^mmann.
—RroilZurZ: R. Klrledaek, Rlaeo du Rillenl. — Lu?srn: R. Köllisoker, Selàenbok. — Lsngsntligl: 7b. Ikk. — Lt. Oollsn: ^.. Rieàt-

mann, Säntisstrasse 7. — Wintsrtkur: 7. Len?ler, Meebaniker. — Tolinzsn: Sebsnk, 8ebädeli à Lie.

(Generalvertreter kür âie Lcüwett:
78 9 ^«II ItilÄertseller, ^iiriel» KKä Ita^el

Med. kolimk mit fjmkljl'ukll
Ueksrs iob meinen Kunden oder svleben, die
es werden wollen, 1000 Stück ?n

4. —
ks^n Vrs^, Druckerei ii/Isrku,

vianastrasss 5 und 7

fài'àà llki Vìlelt.
Vertrankt wurden 18SS: S7,000 Lrescents

1896- 70,000
7S49 êlàI799g 1897- 83,000 „

1393: 100,000 „
» Vas dillixsle lìaâ weil das beste. »

LensisIaASntuf für cilk 8ckv,oi? :

W. Qlitscti, ingénieur, 2ürieti I,
Rîsirriwsg I, I. Kltsgs.

Druck und Verlag von ,IKl^7R RRKlV, Druckerei Merkur. Dianastr. 6 und 7 Anrieb..
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